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73. Jahrgang 


Dienstag, 12. Juni 1934 


fir. 129 


Vor einer Zuſammenkunſt 
Hitler Muſſolini 


Barthou will erſt im Herbft nach Rom kommen 


DRB meldet: Mit Bezug auf Nachrichten 


in der ausländiſchen Preſſe über eine be⸗ 
vorſtehende ſuſammenkunft e e dem 
italieniſchen erungsche ſſolini und 


dem Reichskanzler Adolf Hitler wird von zu- 
ſtändiger Stelle erklärt, daß zwar Erwä⸗ 
gungen nach dieſer Richtung ſchweben, daß 
aber Abſchließendes über Zeit und Ort der 
Zuſammenkunft noch nicht bekannt iſt. 

* 


Nach dem „Petit Soir” hat fih Barthou 
im franzöſiſchen Miniſterrat mit allem Bor- 
behalt darüber geäußert, wie es mit der be⸗ 
vorſtehenden gnung des Reichskanzlers 


Adolf Hitler und Muſſolini und mit der 
etwaigen Beteiligung des franzöſiſchen 


Außenminiſters Barthou habe betont, daß 
er tatfächlich in Genf von Baron Aloiſi ge- 
fragt worden ſei, und daß er eine hal b⸗ 
amtliche Einladung Muſſolinis 
erhalten habe, ſich nach Rom zu begeben, ent⸗ 
weder por oder nach der Begegnung zwiſchen 
dem Reichskanzler und Muſſolini. Hierzu 
. e a EE 
i , eine eife vor dem 
Herpſt zu unternehmen. ' 
Im übrigen habe Barthou: den tommen: 
ben Pariſer Beſuch des ſüdſlawiſchen Aupen- 
miniſters und feinen eigenen Beſuch in Bu- 
ktareſt und Belgrad ſowie die offizielle Cin- 
ladung erörtert, die er nach London erhal⸗ 
iten habe. Er habe diefe Einladung als Be- 
weis dafür bezeichnet, daß die franzöſiſch⸗ 
Fritiſche Freundſchaft in keiner Weile er- 
ttert ſei. 
Intranſigeant“ liefert einen etwas mih- 
Kommentar zu der Verſchiebung der 
Romreife Barthous. Die Stimmenthaltung 
Italiens in Genf müſſe man nicht als Be⸗ 
kundung ſchlechter Stimmung gegen Frank⸗ 
huge rn en e 1 on am 
j; wichtiger dlungen feine Frei- 
heit behalten. 4 ? i 


Durch die Einladung an Barthou, er 
möge an Bej ngen mit rinsa dent- 


Ans dieſem Grunde habe Barthou menig: 
ſtens für den Augenblick zur Vermeidung 
eines entſcheidenden Scheiterns ſolcher Be⸗ 
fpr gen und zur Vorbereitung einer 
ruchtbaren Zukunft beſchloſſen, ſich noch ab⸗ 
eits zu halten. Man werde ſicher noch Ge- 
legenheit haben, nach Rom zu gehen und 
den Gedanken einer franzöſiſch⸗italieniſchen 
Zuſammenarbeit wieder aufzunehmen, der 


immer die Grundlage der franzöſiſchen 
Außenpolitik geweſen ſei. In der BE 
e Rolle 


it könne Italien eine entſcheide 
Satur ch ſpielen, daß es zwiſchen den Auf- 
foſſungen Frankreichs und Deutſchlands eine 
Brücke ſchlage 


Ilaliens Enlläuſchung 
über die Genfer „Löſung“ 


London, 11. Juni. Der Korreſpondent der 
„Times“ in Rom meldet, die italieniſche Ent⸗ 
. Unzufriedenheit über das Ergeb⸗ 
nis der Abrüſtungskonferenz habe in beſtunter⸗ 


richteten Kreiſen zu der Anſicht geführt, daß 


Deutſchland jetzt ein natürliches Recht zur Auf⸗ 
rüſtung beſitze und daß es dieſe Aufrüſtung be 
. könne, weil die letzte Entſchließung von 

uf keinerlei beſtimmte Bezugnahme auf das 
Versprechen der Gleichberechtigung vom 11. De- 
zember 1933 enthalte, und ferner mit der Hal⸗ 
tung, die Frankreich eingenommen habe. 


Die vom Hauptausſchuß angenommene 

Entſchließung werde in Rom als zwei⸗ 

deutig und deswegen gefährlich getadelt, 
und es werde als 3 angeſehen, daß 
ſie nicht ein deutliches Wort mit einer Zahlen⸗ 
angabe und nicht ein Datum für die Abrüſtung 
oder auch nur die Begrenzung der Rüſtungen 
enthalte. 


„Times“ macht ein freundliches 
Geſicht 


London, 11. Juni. In einem Aufſatz ſpreche 
die „Times“ ihre geriet ung en Ph; 
daß es gelungen fei, die bruftungstönfereng 
am Leben zu erhalten. Ohne allgemeine 

Anerkennung des deutſchen Rechtes au 
ji Bu Mala 


könne es keine ha auf eine Rüſtungsver⸗ 
einbarung geben. Einer der Sonderausſchüſſe, 
die heute eingeſetzt werden ſollen, wird, jo 
hate „Times“ fort, die Möglichkeit des Ab 
chluſſes von Sicherheitsvereinfachungen zu 
prüfen haben. Es muß jetzt zugegeben werden, 
ERRE tyd A A 
i rre me m e 
F 


Verhandlungen über ein Oſt⸗Locarno 
begonnen worden, die Polen, die Tſchechoſlowa⸗ 
kei, Deutſchland und Rußland betre Fr Wie 
weit Frankreich als Garantiemacht beteiligt 
fein wird oder nicht, iſt noch nicht endgültig be⸗ 
kannt, aber es iſt klar, daß nicht der Grundſatz 
von Bündniſſen gegen Deutſchland, ſondern der 
Grundſatz von Locarno angewendet wird. Von 
Anfang an, ſo erklärt das Blatt weiter, habe 
Simon in Genf darauf beſtanden, daß die For⸗ 
derungen Deutſchlands ſelbſt bei ſeiner Ab⸗ 
weſenheit im Auge behalten werden müßten, 
und Eden habe an dieſem Grundſatz feſtgehal⸗ 
ten. Alles ſei jetzt wieder offen für diplomati⸗ 
ſche Verhandlungen, die Deutſchland ermög⸗ 
1 6 gerem, jeinen Platz bei der Abrüſtungs⸗ 
beſprechungen wieder einzunehmen. 


Lilwinow über Berlin 
nach Moskau zurückgereiſt 


Litwinow iſt, im Gegenſatz zu den auch von 
uns verzeichneten Meldungen, von Genf aus 
nicht mehr nach Karlsbad zur Erholung ge⸗ 
fahren, ſondern auf dem Wege über Berlin, wo 
er Sonnabend abend eingetroffen iſt, unmit⸗ 
telbar nach Moskau zurückgereiſt. Am Abend 
des geſtrigen Sonntags hat er Berlin wieder 
verlaſſen. Daß Litwinow in Berlin einen 
24ſtündigen Aufenthalt genommen hat, iſt über⸗ 
raſchend, es iſt aber bisher nichts darüber be⸗ 
kannt geworden, ob er mit irgendwelchen amt- 


ige deutſchen Stellen Fühlung genommen 
at. 


Englands Südhüſte 
im franzöſiſchen Feuerbereich 


Aus London wird berichtet: 


Die Meldungen aus Paris über eine Befeſti⸗ 
gung der Kanalküſte haben den „Daily Herald“ 
veranlaßt, einen Sonderkorreſpondenten nach 
Boulogne zu . der non dort berichtet, 
daß ſich einige Punkte der en liſchen Südküſte 
über kurz oder lang in der Reihmeite der ſchwe⸗ 
ren Geſchütze befinden würden, die Frankreich in 
Boulogne aufſtelle. Es ſei jetzt zu erwarten, 
daß auch Calais, Dieppe und 


2 anre in gleicher 
Weiſe befeſtigt würden. ern 


Die Arbeiten in Boulogne, berichtet der Kortes 


ſpondent ſeien gut en obwohl ihr 
wahrer Charakter dem Publikum bis jetzt ver⸗ 
heimlicht worden fei, Obwohl Boulogne bereits 
die Carnot⸗Mole beſitze, ſei zwei Jahre an einer 
neuen Mole, der ſogenannten Nordmole, ge⸗ 
arbeitet worden. Dieſe Arbeit ſei in letzter Zeit 
beſchleunigt worden. Eine Baufirma ſei beauf⸗ 
tragt worden, mehrere maſſive Caiſſons zu er⸗ 
richten, die nach außen hin Hafenzwecken dienten 
die aber in Wirklichkeit zur Aufſtellung beweg 
licher und unbeweglicher Artillerie verwendet 
werden können, ſo daß hier alle Vorausſetzungen 
für eine moderne Feſtung geſchaffen werden. 


Sfaafsjugendfag in deulſchland 


Reichsunterrichtsminiſter Ruſt hat auf einer 
roßen Kundgebung des NS.⸗Lehrerbundes, Gau 

ünchen⸗Oberbayern, im irkus Krone in 
München die SHalfung eines „Staats⸗ 
jugendtages“ bekanntgegeben. Der ſechſte 
Tag der Woche, der Sonnabend, ſoll ausſchließ⸗ 
lich der ſtaatspolitiſchen Erziehung der Jugend 
durch die . dienen, während der 
ſiebente Tag der Woche, aljo der Sonntag, der 
an A gehört. Die übrigen fünf Tage der 

ome find der Schule vorbehalten. 


Hillers Dank an Papen 


Der Reichskanzler empfin ar v. Lers⸗ 
ner zum Bericht über den Ver auf ſeiner Genfer 
Wehen und ſprach ihm ſeinen Dank aus. 

n den ne richtete er folgendes 
Schreiben: „Endlich iſt die Feſtſetzung des Ab⸗ 
ſtimmungstermins für das Saargebiet erfolgt. 
Aus dieſem Anlaß muß ich ihnen, Herr von 
Papen, als dem von mir mit der Wahrnehmung 
der Saarintereſſen Beauftragten, den aufrichtig⸗ 
ſten Dank ausſprechen. Die aufopferungsvolle 
und unermüdliche Arbeit, mit der Sie für die 
Rückkehr dieſes Gebietes in das deutſche Vater⸗ 
land kämpften, hat für alle Deutſchen und damit 
auch für Sie den ſchönſten Lohn er alten. Mit 
dem Ausdruck des Vertrauens und Dankes Ihr 
ergebener gez. Adolf Hitler.“ 


AEN Sum Ausſchluß 
der fünf Köfener Korps 

Den Ausſchluß der Korps Boruſſia (Halle), 
Suevia Gerin Crab Rhenania (Straßburg, Mar⸗ 
burg), Suevia (Tübingen) und Vandalia (Seidel: 
berg) aus dem Köſener SC.⸗Verband und dem 
Allgemeinen deutſchen Waffenring nimmt Rechts⸗ 
anwalt Oswald Gerth in Sangershauſen, 
Alter Herr des Corps Palaiomarchia (Halle), 
zum Anlaß, um für die ſchleunige Einberufung 
eines Köſener Kongreſſes einzutreten. 

Nach ſeinen Ausführungen haben ſich die vier 
Korps gemeigert, dem Führer des Köſener SC.⸗ 
Verbandes zu folgen, als er mehrere Alte 
Herren, die mit nicht ariſchen og verheiratet 
nd, aus dem Korps entlaſſen haben wollte, 
Die aufgelöſten Korps, die unter ihren Alten 
Herren viele um Verwaltung und Wirtihaft 
verdiente Männer zählen, zum Beiſpiel die Tü⸗ 
binger Suevia den Reichsaußenminiſter Frei⸗ 
herrn von Neurath, weiſen — ſo heißt es in 
dem Artikel — zur Be erg ihres Verhal⸗ 
tens ſowohl auf die aer Statuten wie auf 
das Geſetz zur Wieder erſtellung des Berufs⸗ 
beamtentums vom 7. April 1933 hin, das dem 
Staat zwar das Necht . nichtariſche Be⸗ 
amte zu entlaſſen, aber mit nichtariſchen Frauen 
verheiratete eamte unbehelligt laſſe. Sie 
wünſchen ſeine analoge Anwendung auf ihren 


Frei iff nicht, wer kun kann, was er will. 
ſondern wer werden kann, was er joll. 


paul de Lagarde. 
Aenne 


Fall. Die betreffenden Alten Herren, die mit 
nichtariſchen . verheiratet ſind, hätten ſich 
ei ſofort bereit erklärt, das Band niederzu⸗ 
egen, aber das Anerbieten ſei von ihren Korps 
ed angenommen worden, eine Handlungs» 
meife; die beide Teile ehre. 


* 
Auch das Heidelberger Korps „Gueſtphalia“ 
das gleichfalls dem Köſener SC. angehört, ift 
mit dem 5. Juni ſuſpendiert worden. 


Berbot 
der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ 


Königsberg, 9. Juni. Das vom Regierungs- 
präfidenten in Königsberg ausgeſprochene Ver⸗ 
bot der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ iſt, nach dem 
Kommentar der „Preußiſchen Zeitung“, eine 
Folge des Verhaltens der „Oſtpreußiſchen Zei⸗ 
a zu der Frage der Beurlaubung des 
Landrats Kratz ble n Die Aer ie 
Zeitung“ hatte, als die Preſſeſtelle des Ober⸗ 
präſidiums die Beurlaubung des Landrats 
Kratz mitteilte, behauptet, daß der Landrat 
Kratz nach wie vor das Vertrauen des preußi⸗ 
ſchen 1 genieße, und hatte 
eine ihr vom Oberpräſidenten zugeſtellte Berich⸗ 
tigung nicht gebracht. Die dur den Ober⸗ 
präjidenten 29 Beurlaubung des 
Landrats Kratz bleibt, nach der „Preu iſchen 

eitung“, 2 und iſt inzwiſchen auch 
ereits. vom preußiſchen Innenminiſterium ber 


ſtätigt worden. re 


Die „Oſtpreußiſche Zeitung“ in Königsberg 
ehörte Her zum alldeutſchen Flügel der 
Valse aattonnlen Volkspartei und war das. 
übrigens ſehr gut geleitete, Organ des oſtpreu⸗ 
ßiſchen Großgrundbeſitzes. Nach der Auflöſung 
der DNVP. murde die „Oſtpreußiſche Zeitung“ 
vom vſtpreußiſchen Reichsnährſtand über- 
nommen. Damals ergaben fih bereits S wies 
rigkeiten, da Oberpräfident Koch der Zeitung 
keinen parteiamtlichen Charakter zuerkennen 
wollte, jedoch hat der Reichsnährſtand feine 
Forderung durchgeſetzt. Das jetzige Berbo! 
ſcheint eine Auswirkung dieſer offenbar noch 
immer nicht endgültig beigelegten Gegenſätze 
zu ſein. 

Ueber die erwähnte Beurlaubung des Land» 
rats Kratz berichtete der „Völkiſche Beobachter“ 
aus Königsberg: „Nach einer Mitteilung der 
. des Oberpräſidenten der Provinz 

ſrpreußen ift der Landrat Kratz, Oſterode, auf 
Antrag mit ſofortiger Wirkung beurlaubt 
worden.“ 


Schwere deulſchfeindliche 
Ausichreitungen in Madrid 


Ein deutſches Kind im Sterben, 7 deutſche verletzt 


Madrid, 11. Juni. Die deutſche Kolonie 
von Madrid veranſtaltete am Sonntag ein 
Sportfeft auf dem Platz des deutſchen 
Turnvereins. Es war das erſtemal, daß die 
ſämtlichen ſportlichen Vereine im Geiſte des 
neuen Deutſchlands als ein geſchloſſenes 

nzes antraten. Obwohl mit Abſicht alles 
vermieden worden war, was der Veranſtal⸗ 
tung den Charakter einer öffentlichen Kund⸗ 
gebung hätte geben können, kam es zu einem 
geradezu 


unerhörten källichen Angriff einer etwa 
50köpfigen marxiſtiſchen Horde, die in 
dem Augenblick als der deutſche Bolſchaf⸗ 
fer mit der Gräfin Welczeck die Preis- 
verfeilung vornehmen wollte, ein Bom- 
bardement mit fauſigroßen Steinen auf 
die deutſche Kolonie eröffnete. 
Unter dem Gröhlen der Internationale und 
unter dem nfen einer roten Fahne 


verwundeten die Rohlinge durch Steinwürfe 
5 Kinder, von denen eines mit einge 
| ie Nem Schädel im Sterben liegt. 


Zwei Frauen und ein Mann wurden gleich⸗ 


falls verletzt. Einem Ueberfallkommando ge- 
lang es, die Angreifer auseinanderzutrei⸗ 


ben. 


Der Bolſchafler brachte das ſchwerver 
wundete Kind, die Sjährige Tochker eines 
Madrider deutſchen Gaſtwirkes, in fei- 
nem Kraftwagen ſofort in das deufiche 
Krankenhaus, wo es operiert werden 
. muffe und hoffnungslos darniederliegt. 


Die nachfolgenden Wagen bezw. deren In ⸗ 
ſaſſen wurden auf dem Wege vom Sport⸗ 
platz zum Krankenhaus von den in drohender 
Haltung poſtierten Marxiſten angepöbelt. 
Angeſichts ſolcher Ereigniſſe in Verbin⸗ 
dung mit dem ſeit längerer Zeit täglich auf 
der deutſchen Botſchaft einlaufenden Droh⸗ 
briefen, die ſich jetzt unter der Parole „Frei⸗ 
heit für Thälmann“ ins Märchenhafte häu⸗ 
fen, angeſichts der gerade in den letzten Ta⸗ 
en auch gegen antimarxiſtiſche ſpaniſche 
Perſönlichteiten ſich häufenden Attentate 
muß man für die Zukunft leider eine we⸗ 
ſentliche Steigerung dieſes Terroriſtenweſens 
vorausſagen, es ſei denn, daß die ſpaniſche 
Regierung jetzt ſchärfſtens durchgreift. 
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Anerkennung Somjet⸗Rußlands 
durch die Kleine Entente 


Genf, 9. Juni. Heute hat der ſtändige Rat 
der Kleinen Entente die Herſtellung normaler 
Beziehungen zwiſchen der Tſchechoſlowakei, Rus 
mänien und Jugoſflawien einerſeits und der 
Sowjetunion andererſeits endgültig beſchloſſen. 

Litwinow und Beneſch haben übereinſtim⸗ 
mende Schreiben über die Einleitung normaler 
diplomatiſcher Beziehungen zwiſchen beiden 
Staaten ausgetauſcht. Schreiben desſelben In⸗ 
halts werden noch zwiſchen Litwinow und 
Titulescu ausgetauſcht werden, und die jugo⸗ 
flawiſche Regierung wird den Austauſch ent- 
iprechender Dokumente vornehmen, ſobald 
Außenminiſter Jewitſch von ſeiner Reiſe nach 
Paris zurückgekehrt iſt und der Regierung Be⸗ 


richt erſtattet hat. Der Bericht iſt das Ergeb⸗ 
nis der hier geführten mehrtägigen Verhand⸗ 
lung zwiſchen dem ſtändigen Rat der Kleinen 
Entente und Litwinow, und er beruht auf dem 
einſtimmigen Beſchluß der beteiligten Regie- 


rungen. 


die franzöſiſchen Militärausgaben 


Paris, 11. Juni. Nach einer Zuſammenſtel⸗ 
lung des marxiſtiſchen „Populaire“ find jeit 
dem Jahre 1928 die franzöſiſchen Militäraus⸗ 
gaben auf 102 Milliarden Franken (über 
16 Milliarden Reichsmark) erhöht worden. Auf 
das Jahr 1934 entfielen 16,9 Milliarden 
Franken. : 


Die litauiihe Regierung 
zurückgelrelen 


Die litauiſche Regierung iſt am Freitag in 
den ſpäten Abendſtunden zurückgetreten. Staats⸗ 
prafident Smetona hat das Kabinett gebeten, 
die Geſchäfte bis zur Bildung einer neuen Re⸗ 
gierung weiterzuführen. 


Die neue 
Miniſterliſte de Broquevilles 
Jasper Außenminiſter 


Dem am Freitag vom König mit der Kabi⸗ 
nettbildung wieder betrauten ehemaligen Mi⸗ 
niſterpräſidenten Grafen de Broqueville 
iſt es innerhalb 24 Stunden gelungen, dem 
König die neue Miniſterliſte vorzulegen. Die 
Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts wird erſt 
am Montag nächſter Woche veröffentlicht wer⸗ 
den. Bisher iſt nur gemeldet worden, e der 
frühere Finanzminiſter H. Jaſpar den Poſten 
des Außenminiſters, den der Liberale N. Paul 
Hymans im letzten Kabinett innegehabt hat, 
einnehmen wird. Weiterhin iſt noch gemeldet 
worden, daß in mehreren Staatsſekretärpoſten 
eine Um- und Neubeſetzung vorgenommen wor⸗ 
den iſt. In gut unterrichteten politiſchen Krei⸗ 
jen behauptet man, zu mijjen, daß das neue Ka: 
binett im weſentlichen konſervativ ift. 


Cauwelaert und die Flamen 


Bei der jüngſten belgiſchen Regierungskriſe, 
die mit dem vorübergehenden Rücktritt des 
Miniſterpräſidenten de en e in die Er⸗ 
ſcheinung trat, iſt von dem flämiſch⸗walloniſchen 
Gegenſatz wenig die Rede geweſen. Zu wenig 
bekannt iſt die Tatſache, daß Belgien zur Hälfte 
aus (romaniſchen) Wallonen beſteht und zur 
Hälfte aus Flamen, die infolge ihres Geburten⸗ 
überſchuſſes dereinſt im belgiſchen Staate das 
Uebergewicht erlangen werden. 

Herr de Broqueville regierte bisher vorzugs⸗ 
weile mit den jtaatstreuen n Katho⸗ 
liten. Herr de Broqueville ijt alt, und ion 
jetzt ſieht man ſich in Belgien nach geeigneten 
Führerperſönlichkeiten um. Unter den „kom⸗ 
menden Führern“ ſteht der katholiſche Flamen⸗ 
führer Frans van Cauwelaert an erſter Stelle. 
Vang Cauwelaert ift mit feinen 54 Jahren noch 
verhältnismäßig jung und dürfte einmal dazu 
berufen ſein, den nicht mehr ſo ſpannkräftigen 
de Broqueville abzulöſen. Frans van Cauwe⸗ 
laert, ſeit kurzer Zeit Staatsminiſter, machte 
ſich als Bürgermeiſter von Antwerpen (1921 
bis 1932) beſonders verdient. Er iſt feiner 
Vorbildung nach Philoſoph, betätigte ſich eine 
Zeitlang ma als Privatſekretär des belgiſchen 
Kardinals Mercier und hörte ſogar perior 
Philoſophie⸗Vorleſungen in Leipzig bei Wil- 
helm Wundt. Seit 1910 betätigt ſich van Cau⸗ 
welaert aktiv im politiſchen Leben. Als einer 
der „gemäßigten Flamen“ zog er ſich natürlich 
die Feindſchaft der viel radikaler vorgehenden 
flämiſchen Nationaliſten zu. Man wird gut 
tun, ſich ſchon jetzt den Namen van Cauwelaerts 
zu merken. 


„Corriere della Sera“ über 
die Kriegsſchulden / 


Angeſichts des e Fälligkeits⸗ 
tages für eine weitere le 
zahlung an Amerika nimmt der „Corriere della 
Sera“ zum Problem der europäiſchen Schulden⸗ 
zahlungen an Amerika Stellung. Jedermann 
wiſſe, daß die Darlehen, die die kriegführenden 
europäiſchen Länder bei Amerika aufgenom: 
men hätten, der gemeinſamen Sache gedient 


hätten. Es ſei auch bekannt, daß die erhaltenen 


Gelder zum großen Teil wieder an Amerika 
bei Bezahlung für Kriegslieferungen gegangen 
eien. 

Darum entbehre die amerikaniſche Forde⸗ 
rung der moraliſchen Grundlage. Sie 

ſei aber auch vom wirtſchaftlichen Stand⸗ 

punkt aus geſehen it gefährlich. 

Die amerikaniſche Kriſe beruhe gewiß nicht auf 
dem Fehlen niger Gelder, jondern auf ander 
ren Faktoren, unter denen die finanzielle Un- 
ordnung Europas der bedeutendſte fei, Wenn 
die Vereinigten Staaten mit ihrem Verlangen 
dieſe Unordnung noch verſchärften, dann würden 
gerade die Vereinigten Staaten als erſte dieſen 
Schaden ſelbſt zu ſpüren bekommen. 


liti i 
Politiſche Fe n 


Paris, 11. Juni. Am Sonntag haben ſich in 
mehreren franzöſiſchen Provinzſtädten Zuſammen⸗ 
ſtöße politiſcher Gegner ereignet. Die ernſteſten 
Vorfälle waren in Cambrai zu verzeichnen. 
Als ſich die aus Lille, Roubaix und Turcoing 
kommenden „Feuerkreuzler“ in geſchloſſenem 


Zuge ins Verſammlungslokal begeben wollten, 
warfen Angehörige der Linkspaxteien Steine 
egen fie. Die Verſammlung der „Feuerkreuzler“ 
onnte ungeſtört ſtattfinden. Beim Abmarſch 
traten aber erneut Zwiſchenfälle ein. Eine Ab⸗ 
teilung berittener Gendarmerie erlebte die un⸗ 
angenehme Ueberraſchung, daß linksſtehende 
Elemente Korken auf die Straßen ſchleuderten, 
um die Pferde zum Sttaucheln zu bringen. Die 
berittene Gendarmerie ſäuberte die Straßen. 
Es erfolgten 15 Verhaftungen. In Roubaix 
griffen am Sonntag vormittag marxiſtiſche 
Zeitungsverkäufer Jungpatrioten an, die ihre 
Zeitung feilboten. Drei Jungpatrioten wurden 
mit Gummiknüppeln geſchlagen. Ein ganz ähn⸗ 
licher Vorfall ereignete ſich in Denain, wo 
15 Zeitungsverkäufer der Jungpatrioten von 
einer zehnfachen Uebermacht angegriffen wurden. 
Sie ſuchten in einer Polizeiwache Schutz. Als 
ſie die Wache verließen, war die Menge in⸗ 
zwiſchen auf etwa 500 Perſonen angewachſen, 
und die Jungpatrioten mußten aufs neue Unter⸗ 
akne ſuchen. Eine Anzahl Kundgeber wurde 
verletzt. 


England und der Jaſchismus 


Heute Erklärung im Unterhaus 


London, 11. Juni. Wie die „Morningpoſt“ 
meldet, wird heute der Staatsſelretär des In⸗ 
nern im Unterhaus eine beſondere Erklärung 
über die künftige Haltung der Behörden gegen⸗ 
über der faſchiſtiſchen Bewegung in Großbri⸗ 
tannien abgeben. Es werde erwartet, daß der 
Miniſter in abſehbarer Zeit dem Parlament 
einen Geſetzentwurf unterbreiten werde, der die 
Wiederholung von Ausſchreitungen, wie ſie ſich 
am Donnerstag bei der Verſammlung der eng⸗ 
liſchen Faſchiſtenpartei Mosleys in der Lone 
doner Olympiahalle ab eſpielt haben, unmög⸗ 
lich machen ſoll. Die Verſammlung wurde be⸗ 
kanntlich von Kommuniſten Heute 
werden 3 Konſervative und ein Arbeiterpartei⸗ 
n an den Staatsſekretär des Innern 

ellen. 


Mos’auer Stimmungsmache 
gegen Polen 


Aus Moskau wird gemeldet: Die maß⸗ 
gebenden Somjetblätter „Iſweſtiſa“ und 
„Prawda“ bringen auf der erſten Seite Ar- 
tikel der bekannten franzöſiſchen Politiker Per⸗ 
tinax und Tabonis, die in ſcharfer Form 
ha'o die Politik Polens Stellung nehmen und 
i 


eſtört. 


ch gegen die angebliche Sabotage des franzö⸗ 
ſch⸗ruſſiſchen Blocks durch Polen wenden. Gleich⸗ 
wie ringen auch eine ganze Reihe anderer 
owjetruſſiſcher Blätter zum 2 1 0 das Fach⸗ 
blatt für die Induſtrie und das in franzöſiſcher 
Sprache erſcheinende Journal de Moscou“ gegen 
Polen eingeitellte Ausführungen. Man muß 
unbedingt den Eindruck haben, daß von oben 
her eine Stimmungsmache gegen Polen vorliegt, 
um damit einen Druck auf die polniſche Außen⸗ 
yolitif auszuüben, der man nicht verzeiht, daß 
ſie ſich vom Schleppſeil der franzöſiſchen Politik 
freigemacht hat und einen eigenen Kurs ſteuert. 


zeſitzwechſel im Ulftein-Berlag 


Ueber Veränderungen im Verlag Ullſtein 
gibt der Verlag folgende Erklärung aus: 

Wie bereits im Herbſt vergangenen Jahres 
aus Anlaß der Generalverſammlung der Allſtein 
A.⸗G. verlautbart wurde, ift die Mehrheit der 
Aktien, die ſich bis dahin im ausſchließlichen 
Beſitz der Familie Ullſtein befand, in andere 
Hände übergegangen. i 
Nunmehr hat die Familie Wlljtein in Durch⸗ 
führung ihres im vergangenen Jahre gefaßten 
8 auch den ihr verbliebenen Minder⸗ 
heitsbeſitz durch die Deutſche Bank und Disconto⸗ 
Geſellſchaft an ein unter Führung dieſer Bank 
ſtehendes Konſortium verkauft. Im Zuſammen⸗ 
sang mit dieſer Veränderung werden die Mit- 
glieder der Familie Ullſtein, die noch in der Ver⸗ 
waltung des Unternehmens tätig waren, aus 
ihr ausſcheiden. Andere weſentliche Verände— 
rungen in der Leitung des Unternehmens find 
nicht beabjichtigt. 


„Graf Zeppelin‘ wieder auf 
einer Südamerikafahrt 


Friedrichshaſen, 9. Juni. Das Luftſchiff „Graf 
Zeppelin“ iſt heute abend um 8.12 Uhr zu ſeiner 
zweiten diesjährigen Südamerikafahrt unter 
Führung von Dr. Eckener 1 An Bord 
befinden ſich 14 Paſſagiere, 167 Kilogramm Paſt 
und 60 Kilogramm Fracht. Teilnehmer der 
gi find u. a. die Direktoren de Boer und 
Bronſing von der 8 A Luftſchiffahrts⸗ 
geſellſchaft und der engliſche Mount-⸗Evereſt⸗ 
Expeditionsteilnehmer Colonel Etherton. 
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Um den balliſchen 
Dreibund 


Aus Kowno wird gemeldet: In litauiſchen 
Kreiſen glaubt man, daß die Außenminiſter 
Lettlands und Eſtlands auf die Einladung 
Litauens hin tatſächlich nach Kowno kommen 
werden, um den Plan eines baltiſchen Drei- 
bundes, wie er in dem bisher immer noch 
unveröffentlichten litauiſchen Memorandum 
vorgeſchlagen wird, zu verwirklichen. 

eſonders intereſſant iſt es, daß die litau⸗ 
iſche Regierungspreſſe jetzt behauptet, daß 
Polen im Gegenſatz zu Deutſchland nicht 
grundſätzlich gegen den baltiſchen Bund ein- 
geſtellt ſei. Durch ſeinen Einfluß in den bal⸗ 
tiſchen Staaten, der insbeſondere beim Be- 
ſuch des eſtländiſchen Außenminiſters in 
Warſchau zum Ausdruck kam, wolle Polen 
beweiſen, daß die Frage der polniſch⸗litaui⸗ 
chen Beziehungen noch immer ein Hindernis 
ür die Herbeiführung des baltiſchen Drei- 
bundes ſei. Eſtland werde nichts unterneh⸗ 
men, was Polen nicht genehm iſt. Polen 
aber habe ein Intereſſe daran, durch die 
Schaffung eines baltiſchen Dreibundes die 
Möglichkeit herbeizuführen, zu einer Ver⸗ 
ſtändigung mit Litauen zu gelangen. 

Die Ausführungen eines offenſichtlich von 
litauiſcher Regierungsſeite inſpirierten Ar⸗ 
tikels ſchließen mit folgendem recht bemer— 
kenswerten Abſatz: 

„Es wird jetzt von den baltiſchen Staaten 
und zu einem großen Teil auch von Polen 
abhängen, ob eine weitere Befriedung im 
Baltikum herbeigeführt wird. Daß Polen jetzt, 
in ſeiner Großmachtſtellung, ſeinen Einfluß 
im Baltikum geltend machen will, ift ver- 
ſtändlich. Unverſtändlich würde es ſein, wenn 
die baltiſchen Staaten ſich nicht von den 
eigenen Intereſſen, ſondern von dem Jnter- 
eſſenſpiel Deutſchlands und Polens leiten 
tajep würden.” 

lus dieſen Ausführungen ift ganz deut- 
lich zu erkennen, daß man in Litauen heute 
bereits wieder um Polen zu werben beginnt, 
da man eingeſehen hat, daß ohne die Bu- 
ſtimmung Polens Eſtland ſich auf keine Ver⸗ 
handlungen einlaſſen wird. Die geradezu 
krankhafte Angſt vor Deutſchland aber läßt 
Litauen ſogar die ſogenannte „Erbfeind— 
ſchaft“ gegen Polen vergeſſen. 


Litauens neue Gewallaktionen 


In der letzten Zeit haben die litauiſchen 
Poltzeibehärden eine lebhafte Tätigkeit im 
Memelgebiet entfaltet, die ſich gegen die deut⸗ 
ſche Bevölkerung richtete. Es fanden nicht nur 
zahlreiche Hausſuchungen ſtatt, ſondern es wurde 
auch vor allem eine groß angelegte Aktion gegen 
deutſche Literatur veranſtaltet. Hunderte von 
Büchern. Druckſchriften, Landkarten und ſogar 
Bildern wurden in den Büchereien, den Buch: 
handlungen, in Privatwohnungen ſowie in den 
Schulen beſchlagnahmt mit der Begründung, 
daß es ſich um ſtaatsfeindliches Material han⸗ 
delte. Jetzt kommen Meldungen aus dem 
Memelgebiet, die zeigen, gegen wen ſich letzten 
Endes dieſe ganzen Aktionen richten. 

Nachdem die litauiſchen Behörden ſchon früher 
immer wieder vergeblich verſucht haben, den 
ihnen unbequemen Präſidenten des Direktoriums 
des Memelgebiets Schreiber unter allen mög⸗ 
lichen Vorwänden zu beſeitigen, ſollen dieſe letz⸗ 
ten Aktionen ſpeziell gedacht jein, Material in 
die Hände zu bekommen, mit deſſen Hilfe man 
dann die Abſetzung des Präſidenten endlich 
durchführen will. Deshalb hat man auch Haus⸗ 
ſuchungen bei ihm ſelbſt vorgenommen und dort 
ebenfalls deutſche Bilder und Bücher ſowie 
deutſches Lehrmaterial beſchlagnahmt. Obwohl 
ſämtliche in der letzten Zeit beſchlagnahmte 
Literatur durch die litauiſche Einfuhrzenſur 
gegangen iſt, wagt man dem Direktorium vor⸗ 
zuwerfen, daß es prodeutſche Propaganda ge⸗ 
duldet und gefördert habe. Es braucht wohl 


kaum darauf hingewieſen zu werden, daß eine 
Abſetzung des Präſidenten Schreiber durch die 
litauiſche Regierung einen flagranten Bruch des 
Memelſtatuts bedeuten würde, der nicht ohn: 
Folgen bleiben könnte. Man kann ſich eigent⸗ 
lich nicht vorſtellen, daß Kowno einen ſolchen 
Konfliktſtoff in Europa werfen und einen ſol⸗ 
chen Vertragsbruch gegenüber einer Reihe von 
Großmächten, die das Memelſtatut garantiert 
haben, riskieren wird, noch dazu mit einer ſo 
fadenſcheinigen und törichten Begründung. 7 


Jüdiſche milikäriſche 
Irganiſalion in Polen 


Der Warſchauer abe „Moment“ berichtet: 
„Nach mehr als einjährigen Bemühungen ge 
das egierungskommiſſariat die Organiſation 
„Brith Hakail“ omea genchmigt. Die Legaz 
liſierung erſtreckt ſich auf alle Abteilungen dieſer 
Organiſation T olen“. 

„Brith Hakail“ (wörtlich: Verband der Macht, 
des Militärs) umfaßt ehemalige füdiſche Sol 
daten aus verſchiedenen Heeresformationen (des 
öſterreichiſchen, deutſchen, ruſſiſchen und polni- 
ſchen Heeres) und ſteht unter der Leitung der 
reviſioniſtiſchen Zioniſten. Ihr Führer ijt Jabo: 
tyüſki, der zurzeit in Polen weilt, ſtändig aber 
in Paris wohnt. 

„Brith Hakail“ und „Brith Trumpeldor“ find 
bewaffnete Organiſationen, die für Paläſtina 
vorbereitet werden, in Wirklichkeit aber — wie 
die „Gazeta Warſzawſka“, die dieſe Meldung 
brachte, bemerkt, — für die verſchiedenen Ver⸗ 
wicklungen beſtimmt ſind, die das Judentum in 
Europa in der nächſten Zeit erwartet. 


Die polniſche Minderheit und das 
Erbhofrecht 


Aus Breslau wird gemeldet: Die „No⸗ 
winy Codzienne“ in Oppeln bringen einen 
Artilel, in dem nochmals zur Frage der An⸗ 
wendung des Erbhofrechts auf Holen Stellung 
genommen wird. Der Polenbund habe jetzt 
die Anfrage an die Regierung gerichtet, ob es 
zuläſſig ſei Angehörige der polniſchen Minder⸗ 
heit in die Erbhöferolle einzutragen. Nach An⸗ 
ſicht des Polenbundes darf das Erbhofgeſetz nicht 
auf die polniſche Minderheit angewandt werden. 
Der Polenverband ſieht in einem ſolchen Ver⸗ 
juh eine Germanifierung, außerdem jei in der 
Einleitung zum Geſetz geſagt, daß es dazu dienen 
ſolle, „unter Gewährleiſtung der alten deutſchen 
Erbſitte den Bauernſtand als Blutquelle des 
deutſchen Volkes zu erhalten“. Damit ſei die 
Anwendung des Geſetzes gegenüber einer frem⸗ 
den Nationalität ausgef 100 en. 

Tatſächlich aber fürchtet 
daß ihm die wenigen bäuerlichen 
Kreiſe in Deutſchland aus der Ha 
könnten; denn es iſt bekannt, daß gerade dieſe 
Bauern ſich lebhaft darum bemüht haben, in die 
Erbhofrolle aufgenommen zu werden. 


1956 nächſte Empire: Konferenz 

Die jeinerzeit in Ottawa getroffenen Ab⸗ 
machungen hinſichtlich der Einfuhr von 
Fleiſch nach Großbritannien erlöſchen mit dem 
30. Juni 1934. In britiſchen Landwirtſchafts⸗ 
kreiſen ſieht man dem, wie „Daily Tele⸗ 
graph“ berichtet, mit um jo größerem Inter⸗ 
effe entgegen, als England dann feine Hand⸗ 
lungsfreiheit zur Beſchränkung der Fleiſch⸗ 
einfuhr wiedergewinnt, die man im Jnter- 
eſſe des heimiſchen Landwirts für notwendig 
hält. Im Zuſammenhang mit den Erörterun⸗ 
gen über die Hilfe für die engliſche Vieh⸗ 
wirtſchaft wird nun auch bekannt, daß die 
nächſte Empire⸗Konferenz im Jahre 1936 
nach Abſchluß der Generalwahlen in England 
ſtattfinden wird. Die Vorbeſprechungen, die 
einen informatoriſchen Charakter tragen, 
werden anläßlich der Abweſenheit der ver⸗ 
ſchiedenen Miniſter der Bundesländer des 
britiſchen Weltreichs bei den Feiern des 
25jährigen Regierungsjubiläums des Königs 
Georgs V. aufgenommen werden. Es beſteht 
nicht die Abſicht, bereits im nächſten Jahr 
eine förmliche Konferenz abzuhalten. Die un⸗ 
ſichere politiſche Lage in einigen der Domis- 
nions läßt eine abwartende Haltung gebos 
ten erſcheinen. 


er Polenverband, 


1 
nd gleiten 


Ueber den Neuaufbau der reichsdeutſchen Preſſe 


Duisburg, 11. Juni. 
lung der Schriftleiter Rheinlands und Weft- 
falen entwickelte am Sonntag der Führer des 
Reichsverbandes der deutſchen Preſſe Haupt⸗ 
mann a. D. Weiß in programmatiſchen Aus⸗ 
führungen die Richtlinien für den Neuaufbau 
der deutſchen Preſſe. Er betonte unter anderem, 
daß es unbeſchadet der diſziplinierten Einord⸗ 
nung eine wichtige Aufgabe der Provinzpreſſe 
ſein und bleiben werde, dafür zu ſorgen, daß die 
Zeitungen außerhalb der Reichshauptſtadt ihre 
heimatgebundene Sonderſtellung bewahrten. Es 
wäre ein Irrweg, verlangen zu wollen, daß die 
Provinzpreſſe weiter nichts darſtelle als einen 
mehr oder weniger guten Abklatſch der Berli- 
ner Großſtadtzeitungen. 


Die Zeitung, ſo erklärte der Redner weiter, 
ift nun nicht ein totes Produkt, ſondern das Er⸗ 
gebnis der Geiſtesverfaſſung der Menſchen. die 
iie machen, aljo der Schriftleiter. ei dem 
Menſchen alſo müſſen wir den Hebel anſetzen. 
Der deutſche Sehe kene. muß als Berufsitand 
neuorganiſiert und ausgeſtattet werden mit 
allen jenen moraliſchen Qualitäten, die er 
braucht, um als nützliches Glied der nationalen 
Geſellſchaftsordnung im neuen Reich beſtehen 
zu können. 


Drei Aufgaben müſſen erfüllt werden, um dem 
neuen Berufstyp des deutſchen Journaliſten zu 
geſtalten: eine politiſche, eine erganiſatoriſche 
und eine erzieheriſche Aufgabe. Die politiſche 
Aufgabe ergibt ſich eindeutig aus der Ent⸗ 


| 


RL der Hauptverfamm- | widlung des nationalſozialfſtiſchen Journaliſten. 


Der deutſche Schriftleiter der Zukunft muß feir 
nem ganzen Weſen nach Kämpfer ſein für den 
neuen Staat. Wir legen entſcheidenden Wert 
auf die perſönlichen und politiſchen Charakters 
werte des deutſchen Journaliſten. Die Mittel 
und Wege zur Schaffung der organiſatori⸗ 
ſchen Vorausſetzung, unter denen ein 
kämpferiſch eingeſtellter Sournatiktentn groß 
werden tann, An das hriftleitergeleh, die 
Berufsliſte und der Reichsverband der deutſchen 
Preſſe. Der Reichsverband hat die ſchwere 
Aufgabe, überhaupt erſt einmal eine neue Tras 
dition für die deutſche Preſſe zu ſchaffen. 

Für die Erziehungsaufgabe ſchließ⸗ 
lich werden künftig Schriftleiter am Werk ſein, 
die jar i mit dem Gedankengut des neuen Staa⸗ 
tes groß geworden und in ihm planmäßig er⸗ 
zogen worden jind. Wir wollen die junge Jour 
nalijtengeneration einer planmäßigen, zentral 
geleiteten Schulung unterwerfen. Nicht ohne 
Abſicht hat das Schriftleitergeſetz das Mindeſt⸗ 
alter der Berufsliſte auf 21 Jahre feftaelet 
Aber die einjährige Berufsausbildung reicht 
nicht hin. des notwendige Maß an journaliftt: 
ſcher Te zt und Erfahrung zu vermitteln. 
Unſer A geht darauf hinaus, die geſetzli 
verlang.en paii i rigge > zu ergänzen dur 
ein Erztehungsſyſtem, das dem angehenden 
zournaliſten ſowohl nach der polltiſch⸗Haracter- 
ichen wie nach der fournaliſtiſch⸗techniſchen 
e regen n Grundlagen feiner Arbeit ver 
mittelt, 


; C 


die das Deutſ 
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Mehrere hundert Tote 
in San Salvador 


New Vork, 11. Juni. Nach vorliegenden 
Meldungen aus San Salvador laufen dort 
aus dem ganzen Lande Berichte über die 
ſchweren Erdbeben und Wolkenbrüche, die 
am Freitag das Land heimgeſucht hatten, 
ein. Die Zahl der Toten wird auf mehrere 
hundert geſchätzt. In San Salvador wird am 
Montag abend oder Dienstag früh ein neuer 
ſchwerer Tropenſturm erwartet. Alle Vor⸗ 
ſichtsmaßnahmen ſind bereits getroffen. 


Neros goldenes Haus ausgegraben 


Die großartigen Ausgrabungsarbeiten auf 
dem Palatiniſchen Hügel in Rom haben dem 
Leiter der Arbeiten, Profeſſor Terenzo, einen 
glänzenden riro beſchert. Der „Daily Tele⸗ 
graph“ berichtet von phantaſtiſchen Kanaliſa⸗ 
tions⸗ und Hei dena in den Funda⸗ 
menten jenes r ſeſenhaften Palaſtes, den Nero 


r ie) mit geraubten Kunſtſchätzen aus allen römi⸗ 


chen Provinzen errichtete, nachdem er Rom in 
Brand geſteckt hatte. Man hat 
achteckige Säle he die durch ein 
einziges wunderbares Fenſter an der Ecke 
beleuchtet werden. 
Ausgezeichnet erhaltene Moſaiken mit Darſtel⸗ 
lungen aus der Tierwelt an Wänden und Fuß⸗ 
böden wurden gleichfalls freigelegt. In den 
letzten Tagen ſind gleic falls auf dem Palatini- 
ſchen Hügel die letzten Reſte des großen Palafres 
des Kaiſers Septimus Severus n wor⸗ 
den. Muſſolini wendet große Mittel auf zur 
teilweiſen Rekonſtruktion der Paläſte. Zum 
mindeſten werden die vorgefundenen Ruinen ſo 
ſtützt und unterbaut, daß ſie auf abſehbare 
Seita eit noch den Beſuchern ein anſchauliches Bild 
währen. 


Richard⸗Strauß⸗Feier 


der Reichsmuſikkammer 


In den feſtlich geſchmückten, mit Körben 
voll Roſen ſtimmungsvoll deforierten Räu⸗ 
men der Reichsmuſikkammer am Bülowplatz 
fand in Anweſenheit des Präſidenten Dr. 
Richard Strauß, von Vertretern der 
Regierung, ſowie des Präsidiums und des 
Verwaltungsbeirats ein Feſtakt zu Ehren 
des 70jährigen Dr. Strauß ſtatt. 

Staatsſekretär Dr. Funk überreichte im Auf⸗ 
trag der Reichsregierung zuſammen mit ſei⸗ 
nen Glückwünſchen ein in Silber gerahmtes 
Bild des Führers mit eigenhändiger Unter⸗ 
ſchrift. Ferner übergab er dem Jubilar ein 
Bild des Reichsminfſters Dr. Goebbels. 


Staatsſekretär Pfundtner überbrachte 
Women des Reichspräſidenten den Adler. 
2 des Deutſchen Reiches mit 

Inſchrift „Dem Schöpfer und Meiſter 
deutſcher Mujit”, die höchſte Auszeichnung, 
che Reich zu vergeben hat. Das 
Begleitſchreiben Hindenburgs galt dem Kom⸗ 
poniſten, der in der erſten Reihe der deut⸗ 
1 Tonſetzer ſtehe und den Ruhm deutſcher 

fiter im Jn- und Auslande verbreitet 
habe. Anſchließend übermittelte Staatsſekre⸗ 
tär Pfundtner die Glückwünsche des Reichs» 
innenminiſteriums. 

Im Namen der Reichsmuſikkammer 
wandte ſich ſodann der Geſchäftsträger Heinz 
Ihlert an den Jubilar und übergab ihm als 
beſonders launige Feſtgabe zwei Original⸗ 
briefe Mozarts an ſeine Frau Conſtanze und 

an Mendelsſohn. Dieſe beſondere 
Form der Ehrengabe geht darauf zurück, 
daß der Präſident bei der Ausfüllung der 
Aufnahmeformulare in der Rubrik der Pa- 
tenſchaft ſcherzweiſe die Namen Mozarts und 
Wagners als ſeine Paten vermerkt hatte. 

Richard Strauß dankte ſodann für die er⸗ 
wieſenen Ehrungen mit bewegten Worten 
und verfprach, feine ganzen Kräfte in den 
pe der ihm heute zufallenden Aufgaben 
zu ſtellen 


Bolniſche Tanzerfolge in Wien 


Auf dem Internationalen Tanzwettbewerb 
in Wien haben die Polen einen großen Erfolg 
zu ve J gehabt, indem ſie von neun Prei⸗ 
en fi erwarben. Bei den Soliſtinnen be⸗ 
fegen die Polinnen Buczynſka und Nirenſta die 
beiden erſten Plätze. Auch im Gruppentanz iſt 
Polen der Sieg zugefallen. 


Inftitut 
zur Motorifierung des Landes 


Eine Reihe von eee denen die 
andes ganz beſonders am 
an die Gründung eines „Inſti⸗ 
5 Mi die e eine des Landes“ heran⸗ 
Vor eini agen fand die erſte 
Shun ung b des Organijationstomitess ſtatt. An⸗ 
weſend waren Vertreter der Wilen enſchaft, — 
Aulolnduftrie und des Autohandels, ſowie der 
Automobilverbände. Das neue Inſtitut ſoll 
ſich vor allem mit der Frage befaſſen, 
welche Umſtände zu dem Verfall der Mo- 
toriſierung im Lande geführt haben, 
der ſowahl vom wirtſchaftlichen Standpunkt wie 
auch im Hinblick auf die Landesverteidigung 
unerwünſcht iſt. uhe erdem ſoll es die Möglich⸗ 
keiten prüfen, durch die eine erhöhte Motoriſte⸗ 
Mot au bewirten 551 und einen Vergleich der 
otoriſierung in Polen mit der in anderen 
Ländern anſtellen. Der Gedanke der Gründung 
dieſes Inſtituts wird im allgemeinen begrü t, 
jedoch wird es von der Energie der die Fi 
rung übernehmenden Perſonen abhängen, ie: 


nn e _ ___ nm un 
"me nie Stadt poſen Junguolk vorn voran 


Stadt Pojen 


Montag, den 11. Juni 


Sonnenaufgang 3.30, Sonnenuntergang 20.14; 
ondaufgang 2.21, Monduntergang 20.21. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 16 
Grad Celj. Heiter. Barometer 748. Weſtwind. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 26, niedrigſte 
+ 11 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 11. Juni — 0,30 
Meter, gegen — 0,32 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Dienstag, den 12. Juni: 
Kühler, teils heiter, teils wo fig, vereinzelte 
Regenſchauer, mäßige nördliche Winde. 

Spielplan der poſener Theater 
Teatr Wielki: 

Montag: „Don Carlos“. 
Teatr Polfti: 

Montag: „Towariſch“. 
Teatr Nowy: 


Montag: „Blaues Blut“. 


Kinos: 


Gwin UEA Re i 
wiazda: „Der Kongreß ta 
Metropolis: „Der riia eve a 
Stonce: „Boxer und Dame“. 
Sfints: „Die reizende Verführerin“. 
Wilſona: „Die gelbe Maske“. 


Apollo: 


— — 


Schafft Jerienkindern 


Jerienfreude 


Erfreulicher Weiſe haben ſich auf die Bit⸗ 
ten des Landesverbandes für Innere Miſſion, 
zurückgeſtellten Ferienkindern ein paar Fe⸗ 
rienwochen auf dem Lande zu ſchenken, ſchon 
eine ganze Reihe freundlicher Familien ge- 
meldet, die ihre Gaſtfreundſchaft anbieten. 
Auch Geldbeträge zur Vermittlung von Er⸗ 
holungsſtellen in Heimen kommen langſam 
herein und beweiſen das Verſtändnis für die 
Not der erholungsbedürftigen Kinder. Noch 
müſſen allerdings viel mehr Stellen 
gemeldet werden, um allen bisher ſchon ge⸗ 
äußerten Kinder- und Elternwünſchen gerecht 
zu werden. Darum ergeht noch einmal an 
alle Volksgenoſſen, namentlich auf dem 
Lande, die herzliche Bitte, ihr Heim und Herz 
für die Sommerferien unſeren Kindern zu 
öffnen, die in einem langen bitteren Winter 
das Elend der 1 oaiechgtei miterlebt 
haben und denen neben der körperlichen Er⸗ 
holung auch ein paar Wochen Freundlichkeit 
und Liebe ſo überaus nottun. Meldungen 
von Freiplätzen werden erbeten an den Lan⸗ 
ee ie Innere Miſſion, 


oznañ, Fr. R 1 7 20 — mit Angabe 
gey gewünſchten n gel aumes und des A ters 
Kinder. Geldbeträge können auf das 


ale des anben barnes für 


nnere Miffion —, Poznań, 208 390 — mit 
dem Vermerk „Ferienfreude“ eingezahlt 
werden. 


Uebernachtung der Ferienkinder 


Der Poſener Wohlfahrtsdienſt gibt 
folgendes bekannt: 

Viele von den Kindern, die am 20. Juni früh 
8.20 Uhr vom Poſener Hauptbahnhof über 
Kreuz nach der Grenzmark Poſen⸗Weſt⸗ 
preußen und nach Pommern ausreiſen, tön- 
nen Anſchluß in Poſen mit den Frühzügen nicht 
erreichen, ſondern müſſen in Poſen über⸗ 
nachten. Für Gelegenheit zum Uebernachten 
auf Strohlager ijt im Evangeliſchen Vereins⸗ 
haus Sorge getragen, jedoch müſſen die Kinder, 
die davon Gebrauch machen wollen, eine eigene, 


weit das Inſtitut die Aufgabe, die es ſich 
ſtellt hat, S üllen wird. j ie Bevölterun i 
utos 
ifon der bisherigen 


genügend über die kataſtrophal 
hasst Kann 
utom 
— — 


e Lage des 
Stockſchlucker in Neu-Guinea 
Aus Auſtralien wird berichtet, daß Regie⸗ 
ſta mm mn agenge in Neu⸗Guineg einen Volks⸗ 
ſt a mn m deckt haben, der mer völlig 
unbekannt war. Er lebt in den Gebirgen u 2 
nördlich von ade. gegen proje 
7 ee der 


verkehrs in len informiert und 
polſtir einer f iy” 


1750 aul deut Nel war und 1 
Auhralſſche en Bund als Mandat . 
d. fionare wollen jetzt perju en, 5 
die em ae Volk in Verbindun, 
treten. Es ſoll ſich um etwa 200 000 Men 
andeln, die dem ägyptiſchen oder femitt 


ypus x ehören. Sie 1 einen verhäl 2 
bel N. ohen Kultur ian und tennen — —— 


e N e 1 e erung und den 
Ihre Bewa 11 5 iſt a e s noch voll⸗ 
10 primitiv und befteht lebighie * sus Pfeil 


en ſowie gele gentlich aus 
5 Tele Fa en ſind Ben entlich 


88 egal iſt gr Sitte des 


aut. 35 Rohr zurecht 
und ſchlucken es etwa bis zu einer Länge von 
30 Zentimetern. Danach wird es wieder ent⸗ 
Ir: und weggeworfen. Dieſe ſchmerzhafte 

ebung wird 5 allen Dorf fgenojjen mit gro⸗ 
ra Intereſſe verfolgt und von fe ent mufi- 

aliſchen Darbietungen begleitet. Wie „Daily 
Expreß“ berichtet, wird auf Grund der neuen 
vor ſchungen ein eingehender Bericht an die 

tandatstonmiljion des Völkerbundes abgesandt 
werden. 


Sie biegen zu dieſem 


lau den ſcho 
d 
chö 
chußch 
f 
Alt, 
ge 
Beweiſen frei. 
tet he 
eulen 
Di 
: 


vereins hatte für Sonntag, den 10. Juni, zu 
einem Elternabend in den kleinen Saal des 
Evangeliſchen Vereinshauſes eingeladen. Mit 
einem friſchen Liede zog die Gruppe ein, mehr 
als 25 deutſche Jungen, werdendes Volt, 
das im Jungvolk für feine Aufgabe als Zus 
kunftsgeneration unſerer deutſchen Volksgruppe 
vorbereitet werden ſoll. Der Geiſt der Ordnung 
und der Diſziplin, der Einfachkeit und der, 
Kameradſchaft, 
allem voran aber der Geiſt Gottes 


bilden die Grundlagen für dieſe Arbeit. Wir 
ſtehen damit nicht im Gegenſatz zu den Aelteren. 
Der Geiſt der Frontgeneration iſt unſer Vorbild; 
das verbindet uns mit denen, die dieje Haltung 
durch Taten im Dienſt am Volk beweiſen. 

Gedichtvorträge und Lieder ſtanden unter der 
Parole „Volk und Glauben“. Das wurde auch 
von Paſtor Brummack in ſeiner Anſprache 
beſonders hervorgehoben. 

Die Jungen wollen neben ernſter Arbeit auch 
fröhlich ſein, denn auch das gehört zu den 


Das Jungvolk des Evangeliſchen Yo. San zu 
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Rechten einer Jugend. Man darf ihr dieſen 
Frohmut nicht nehmen oder ihn als „unzuläſſig“ 
erachten. Unter dem Zeichen lebensfro er Ju⸗ 
gend ſtanden die heiteren Darbietungen, die ein 
„Zirkusdirektor“ erläutern wollte, und das wollte 
auch das Theaterſtück „Der Wundertiegel“ geben. 
Mit einem gemeinſamen Liede wurde der Abend 
geſchloſſen. 

Wenn Jungens ſich in einer ſolchen Gruppe 
wie das Jungvolk zuſammenfinden, dann foll 
man nicht annehmen, daß alle aus „derſelben 
Klassen id. rbeitet, Lehrlinge und 
Mit telſchüler sten zu uns, und wir find 
ſtolz we innerhalb der Gruppe jeglichen 
Hochmut und Standesdünkel ausſchalten zu Fön: 
nen; denn wir wiſſen, daß 

nicht Kleider und polierte ng read dem 

Menſchen feinen Wert geben, 
ſondern einzig und allein fein Charakter. Fü: 
uns gibt es nur einen olz, der allerdings 
durch ehrliche Arbeit, lautere Geſinnung = 
aufrechten Charakter erworben werden muß: de 
Stolz, ein deutſcher Junge au ſein. 1. 


mit ihrem Namen verſehene Schlafdecke mit 
ſich führen, da dem Wohlfahrtsdienſt leider nicht 
Decken in genügend großer Zahl zur Verfügung 
ſtehen. Dasſelbe gilt für die Kinder, die am 
23. Juni früh 7.48 Uhr über Trachenberg nach 
Schleſien fahren und in der Nacht vom 22. 
zum 23. Juni hier übernachten. 


Kinderfeſt 
der Kreuzkirchengemeinde 


Das war mal ein herrliches Wetter für 
ein Kinderfeſt, wie es der Kindergottesdienſt 
der Kreuzkirche am Sonntag feiern konnte. 
Nach einem Feſtgottesdienſte um 3 Uhr in 
der Kreuzkirche mit einer Unterredung mit 
den Kindern über das Paradies konnten die 
Kinder unter Vorantritt des Bläſerchors im 
ſtrahlenden Sonnenſchein um die Kirche * 
hen. Es war ein liebliches Bild, die Mäd 
mit den Kränzchen im Haar, im hellen Heide 
chen, und dann die Knaben. So et man 
auch Einzug in den Garten der e, und 
bald ſaßen über hundert Kinder um die feſt⸗ 
lich geſchmückte Kaffeetafel und ließen ſich die 
Kuchenberge, die die Frauenhilfe geſtiftet, 
gut ſchmecken. Eine zahlreiche Gemeinde 
der Erwachſenen ſammelte ſich um die Tiſche 
herum unter den grünen Bäumen und 

nen Liedern des Bläſerchors 
aea vangeliſchen Vereins Junger Männer. 
ging es zum Spiel auf der Wieje. 

Ein Blumenſpiel „Ankunft des Frühling“, 
ein Märchenreigen „Aſchenbrödel“ und 
mehrere Gedichte der Kinder fanden dank⸗ 
bare Hörer und Zuſchauer, und viele Luſt 
erweckte bei Jung und Alt das Tauziehen, 
Topfſchlagen, Sackhüpfen und vor allem die 
Kletterſtange. Die 87 Kinder des Kindergot⸗ 
tesdienſtes erhielten zum Schluſſe jedes ein 
ſchönes Geſchenk. Begeiſterte und aufrichtige 
Dankraketen zeigten ihre Freude, und der 
S oral „Nun Danket alle Gott“, den 
Paftor D. Horft anſtimmen ließ, kam aus 
vollem Herzen. Es war ein ſchönes deutſches 
Feſt, das die ganze Gemeinde — Jung und 
t, Reich und Arm — in wirklicher Verbun⸗ 

denheit vereint hat. 


Jankowiak freigeſprochen 
Sonnabe 94 Verben N i 955 Sm 
n z 
mirt des Lokals Pod Orlen, 8555 Jan⸗ 
kowiak, wegen Brandſtiftung ſtatt. Das Ge⸗ 


richt ſprach den Angeklagten wegen Mangels 
an Beweiſen 
— ———— 


Richard Strauß-Feier 


Der polniſche Rundfunk renn Radio), ver 
m orten, 9 Uhr abends 
ier zu Ehren 870. Geburtstages des 
ROmponijten d Klichard Strauß. Es 
tritt g" Ginjonieorelter unter Qeitung von 
rektor Tadeus Mazurkiewicz auf, fer- 
Feng pe lan = rin Maryla Krzywiec und 
iani Poig niew ze wiec ki. Dem 
2 geht ein Sertrag von zot. dziſtaw 
chimecki voraus, der vor rakauer 
itrophon gehalten wird, 


Sameradjhaftsabende 
der „Germania“ 
ei daran penon, 7 ab Dienstag, 
ak Juni, wörentlihen Vereinsabende 
2 „Germania“ jeden Diens⸗ 
als Kamerad⸗ 
wie bisher üblich 


ute 
85 ; 


Es- 
— 5 


sabende, anſta 
reitag, ajii 


— — 


N ihr im Bontshaule 


Kontrolle der Straßen hen. 
10. d. Mts. wurden vier ae upas 
rate beſchlagnahmt bei in rind ne ie 
ihr Handwerk ohne Genehmigung betrieben; 
außerdem wurden ihre Beſitzer wegen unerlaub⸗ 
ten Photographierens auf den Straßen zur Be⸗ 
ſtrafung notiert. 


X Schrebergärtenwächter verprügelt. Der in 
den Wegen an der Smolna in Glowno 
BIN chtdienſt verſehende Wawrzyn Dolata 

wurde nachts von drei betrunkenen Perſonen 


b 
5 
Side 
$ 
3 
| 
| 


überfallen und ſchwer mißhandelt. Die Kopi» 
wunden wurden ihm vom Arzt der Bereitſchaft 
verbunden. 

e und - IV. Polizeirevier 
zugeführt wurde der aus Czerniejewo, Kreis 
Eneſen, hier zugereiſte Arbeiter Wladislaus 


Mikolajczak, der im Beſitz zweier junger 1 — 
war. Die Tiere ſind ihm abgenommen und dem 
Zoologiſchen Garten zur erfügung geſtellt 


worden. 


X Zwangsverſteigerung. Es werden am Don- 
nerstag, 14. d. Mts., vorm. 8% Uhr im Büro 
des erichtsvollziehers Daroſzewſki, ul. Sza- 
marzewſkiego 36, verſteigert: zwei Marmor: 

jeiler-Destmalinaagen, ein Fanden eine 

arke Ford, ein 
üllfeder alter, Bun goldene Taſchenuhr, ein 
errenanzug, ein Trommelrevolver, zwei Damen- 
andtaſchen, eine Kürſchnermaſchine und eine 


Seren in 


iehwaage, ein Ret laméauto, 


— — 


Wojew. Poſen 
Bentſchen 


Verband va Handel und Gewerbe. Am 
Pera dem 7. Juni, fand die Monats⸗ 
verſammlung der hieſigen derbe fan, des 
Deren für Handel und Gewerbe 1 
der Mitglieder mit Familienangehs dni 

Güfte 90 pares, Der n e 


ur air 


Berufskrei e 
11 80 $ 


wurden nach a B rc 5 5 
Ausbildung des > 
Seeg ne ie Dem at 
n n gemit 
ſein be 2 * Liederſang an. 


2 m 
5 Kl 


Dobrzuca 
fk. Der letzte Jahrmarkt erfuhr durch den 


der Landbevölkerung lang erwarteten en 
eine fühlbare Unterbrechung. Davon 2 om 
zeigte ar . Nag Vieh⸗ und Krammarkt das 
alte Bild in den Läden war eine rege 
Geihäftstätigfeit zu beobachten während p 
Krammarktes über D echte Ge 


ändler des 
ſchäfte klagten. Das Publikum legt 
wieder Wert auf Qualitätsware und läßt da⸗ 
mit dem einheimiſchen Kaufmann und Hande 
— 5 wieder den Platz einnehmen, der ihm 


t ü rige s Be 2 8 konnte am letzten 
Male geen eutſche Privatſchule 
im benachbarten Rothendorf feiern. Sie 
verband die en eier mit einem Kinder- 
feft, um ihr damit S einen tieferen 
Sinn zu geben, dem rte zu verleihen Lehrer 

immermann in einer längeren Anſprache 
nicht vergaß. Dieſes Gedenken und Rüderinnern 
an zehn Jahre deutſcher n von 
denen die letzten fünf Jahre Lehrer Zimmer⸗ 
mann für ſich buchen kann, während Fräulein 
e in der erſten Hälfte der Zeit⸗ 


eute bereits 


Elſe S 
ſpanne 


ier tätig war, 1＋ ihre Größe er⸗ 
kennen, 


ie ebenſo in der t glichen Schularbeit 
liegt wie in dem ſtillen, . Herois: 
mus der Elternſcha ejt Die Harmonie bleiben 
Elternſchaft und ule muß klangvoll bleiben 
darf nur noch reiner klingen zum Segen derer, 
die die Jubiläumsfeier als ihren Feſttag an⸗ 
ſahen. Sie ſpra — — umher, ſpielten im Kreis 
oder mit dem Vall oder ſonſtwie, longen Lieder, 
tanzten Reigen, waren luſtig und munterer 
Dinge und ließen ſich auch nicht se die Regen- 
ſchauer und kalten Winde ihre Lebensfreude 
verjagen, wie rechte Jungen und Mädel mit 
Blauaugen und Blondhaar. Erſt ſpäter — viel- 
leicht ſind dann ſchon abermals zehn Jahre ver⸗ 

ngen — werden ſie ermeſſen können, wie viel 
Arbe beit, Kampf und Opfer ihre Feſtfreude Ber 
und Dant willen ihren Eltern und ihrem Lehrer 
und daraus ſchließlich die Pflicht ableiten, die 


als Erwachſene der deutſchen Privatſchule 


funden. ; 
EL TE ET 
Geſchäftliche Mitteilungen 


Ihren Urlaub, Ausflug oder Sommerreiſe 
verſchönen Sie dur Photo⸗Aufnahmen. Sämt⸗ 
liche Artikel zum 1 können Sie 
jetzt durch die alte bekannte Firma Drogerja 
Marizawile Poznan ul. 27 Grudnia 11, ie n. 
Wir bieten Ihnen Dejte Fabrikate bei billigſten 
Preiſen. Veachten Sie, bitte, unſere Inſerate 
und Schaufenſter. 
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* Poſener Tageblatt = 


Neutomiſchel 


sb. Jahrmarkt. Am Donnerstag, d. 14. Juni, 
findet in hieſiger Stadt Jahrmarkt ſtatt, auf 
dem Pferde., Rindvieh, Schweine, Kramwaren 
und landwirtſchaftliche Produkte gehandelt wer⸗ 
den können. 


sb, Chauſſeebau. Die Ausführung der heab- 
ſichtigten Chauſſee von Nowy Tomysl durch 
Sqtopy nach Porazyn iſt jetzt ſeitens der Kreis- 
verwaltung energiſch in Angriff genommen 
worden. Das Baumaterial, inſonderheit Steine, 
wurde bereits an die Bauſtelle geſchafft. Be- 
ſagte Chauſſee dürfte eine weſentliche Verkür⸗ 
zung des Weges nach Poznan darſtellen. 


sb. Fahrradmarder. Mitte voriger Woche 
drangen Diebe in den Hausflur des Eigen- 
timers Paul Prüfer aus Stary Tomysl und 
ſtahlen dort drei Fahrräder. Der Eigentümer, 
der in der Nacht die Diebe nicht gehört hatte, 
mußte am frühen Morgen mit Schrecken den 
erheblichen Verluſt feſtſtellen. ; 

sb. Silberne Hochzeit. Am letzten Sonntag 
könnte der Landwirt Berthold Binder aus 
Albertowſko mit feiner Ehefrau Emma, geb. 
Dohnte, das Feſt der filbernen Hochzeit feiern. 


sh. Bolfsliedertag. Am kommenden Sonntag 
deadjichtigt der hieſige Männergeſangverein bei 
Mitwirkung des Gemiſchten Chores einen Volks⸗ 
liedertag zu veranſtalten. Das reichhaltige 
Programm, in dem die ſchönſten und bekannte⸗ 
ſten Volkslieder enthalten ſind, dürfte allen 
Teilnehmern frohe und genußreiche Stunden 
verſchaffen und eine ſtarke Werbung für das 
deutſche Volkslied ſein. Das Feſt findet von 
> Uhr nachmittags an in den Lokalitäten der 
Gaſtwirtſchaft Höth ſtatt. 


Wollſtein 


* Verband für Handel und Gewerbe. Am 
Sonntag, dem 10. Juni, hielt der Verband für 
Handel und Gewerbe, Ortsgruppe Wollſtein, in 
der Konditorei Schulz ſeine diesjährige Gene⸗ 
ralverſammlung ab. Mit einer kurzen Be⸗ 
grüßungsanſprache ging der Obmann, Herr 
Kaufmann Bruno Schulz, zur Tagesordnung 
über. Es folgte zunächſt der Jahresbericht, den 
Herr Grieſche als Schriftführer zur Zufrie⸗ 
denheit der Verſammelten erſtattete. Es ging 
daraus hervor, daß die Ber gegenwär⸗ 
tig eine Zahl von 58 Mitgliedern aufweiſt. 
Darauf gab der Kaſſierer, Herr Kanthak, 
den ausführlichen Kaſſenbericht. Es wurde dem 
Schriſtführer und Kaſſierer Entlaſtung erteilt 
und der Dank für die erfolgreiche Tätigkeit in 
der Ortsgruppe ausgeſprochen. Weiter ſprach 
Herr Korzeniewſki, der Leiter der hieſigen 
Buchſtelle, über die Gründung und Entwicklung 
derſelben. Ex führte aus, daß in der Buchſtelle 
große n zu verzeichnen feien, Mit 
einer Mitg optiot von Jes Firmen wurde 
dieſelbe im Dezember 1933 errichtet, und es 
haben ſich im uſe von ſieben Monaten wei⸗ 
tere 40 Firmen inkl. der auswärtigen Firmen 
in Birnbaum angeſchloſſen. Als Bedingung 
wurde vorausgeſetzt, daß in Zukunft alle Fir⸗ 
men, welche von der hiefigen Buchſtelle bear: 
beitet werden, Mitglieder des Verbandes für 


Handel und Gewerbe fein müſſen, und daß 


Nichtmitgliedern Rat unentgeltlich nicht mehr 
erteilt werden ſoll. Auf der Tagesordnung 
ſtand weiter die Wahl des Vorſtandes, und es 
wurden Herr Kaufmann Bruno Schulz als 
Vorſitzender, Herr Bankdirektor Fölſche als 
deſſen Stellverkreter, Herr Rentier Kanthak als 
Kaſſierer und Herr Grieſche als . 
wiedergewählt. Die bei der letzten Monats⸗ 
verſammlung proviſoriſch, gewählten Herren 
Br. Schulz, Manthey, Kanthak und Fölſche als 
Beiratsmitglieder und deren Stellvertreter 
wurden von der Verſammlung beſtätigt. Zum 
Schluß ſprach der Vorſitzende, Herr Schulz, über 
die wirtſchaftliche Lage. 


Eneſen i 

sp. Das kommt davon. Der 70jährige Reihs- 
deutſche Dea heim, früher in Klegto wohn⸗ 
haft, kam nach Polen, um feine bei Kletzko ge- 
legene Landwirtſchaft zu verkaufen und 1 — 
ſtände, die er als Dachdecker hier bei den Leu- 
ten hat, einzukaſſieren. Bei dem Verkauf der 
Wirtſchaft als auch bei dem Einkaſſieren ſeiner 
Forderungen ſtieß er auf unliebſame Schwie⸗ 
rigkeiten und, des Alkohols zu viel genoſſen, 
ließ ſich Draheim in einem hieſigen Reſtaurant 
zu Aeußerungen hinreißen, die ihm zum Ber: 
hängnis werden ſollten. Er wurde in Schutz⸗ 
haft genommen und das Gericht verurteilte 
ihn wegen Beleidigung des polniſchen Staates 
zu 2 Monaten Gefängnis. Der Ver⸗ 
urteilte mußte N einer inzwiſchen einge⸗ 
tretenen ſchweren Krankheit das Städtiſche 
Krankenhaus aufſuchen. 


sp. Ein Pferde⸗ und Viehmarkt findet am 
Mittwoch, dem 13. d. M., hier ſtatt. 


Obornik 

hk, Unfall. In der hieſigen Sägemühle er- 
litt der ma Wiktor Bukowſki einen 
ſchweren Unfall. B. geriet mit der rechten Hand 
in die Säge und verlor dabei drei Finger. 


. Einbruchsdiebſtahl. Am 4. d. M. drangen 

bisher nicht ermittelte Täter in die Wohnun 
des Keje in Bogdanowo, Kreis Obornik, 
ein und ſtahlen ſämtliche erreichbare Wäſche 
und Kleider im Werte von etwa 1200 zk. 


Inowrockaw 


Leiche auf den Eiſenbahnſchienen. Am 
Freitag wurde gegen 3 Uhr morgens auf der 
Eiſenbahnſtrecke Inowroclaw— Bromberg in der 
Nähe von Jakſice bei Inowroclaw die Leiche 
einer Frau mit zerſchmettertem Kopf und Ge⸗ 


Auf dem Anhalter Bahnhof trafen am 
Sonnabendabend Schach⸗Weltmeiſter Alechin und 
der deutſche Meiſter Bogoljubow ein. Zu ihrem 
Empfang in der Reichshauptſtadt waren zahl⸗ 
reiche Vertreter der Berliner Schachvereine er⸗ 
ſchienen. In Begleitung der beiden Meiſter be⸗ 
fanden fih zahlreiche Mitglieder der Schach⸗ 
verbände. N 1 


ihrer Klaſſe gehören. 


ſicht aufgefunden. Die ſo tragiſch ums Leben 
Gekommene wurde dee vier Wochen in der Um⸗ 
gegend von Jakſice beobachtet und war 
geiſteskraunk. Sie ijt etwa 60 Jahre alt. 


2. Der Strohſtaken iſt ſchuld. Bei dem Groß⸗ 
kaufmann Mieczyslaus Cziemmny in Pakoſch 
war in der Nacht zum 22. April eingebrochen 
und ca. 60 Flaſchen Schnaps und eine Kiſte 
Margarine entwendet worden. Am Tage dar⸗ 
auf bot die Arbeiterfrau Janina Grobelſka 
von hier dem hieſigen Gaſtwirt Domagalſti 
17 Flaſchen Schnaps zum Kauf an, und der 
Ehemann Grobeljti verkaufte durch einen UWr- 
bauſti und Pietrzat nmel Flaſchen Czyſta an 
den hieſigen Gaſtwirt Dobraſz. Sämtliche Vor⸗ 
genannten wurden nun unter Anklage geſtellt, 
an dem Einbruch beteiligt zu jein. In der Woh⸗ 
nung der Grobelſtiſchen Eheleute wurden zehn 
Pakete Margarine, die Cz. als fein Eigen- 
tum wiedererkannte, en Dieje ſowie 
drei Flaſchen Czyſta will die Angeklagte Gro- 
belſta in einem Strohſtaken, von welchem ſie 
Stroh ſtehlen wollte, gefunden haben. Nach 
Vernehmung einiger Zeugen erhielt die Ange- 


Au ſchub, der Ehemann Grobelſki, Pietrzak und 
Urbanfti je 2 Monate Arreſt, 
wurde freigeſprochen. 


2. Neue Autobuslinie. Ab 15. d. Mts. wird 
ein Autobus von Bromberg nach Ino⸗ 
wroclaw verkehren. Die Halteſtelle desſelben 
hierſelbſt iſt die Ecke ul. Roznanjta und Szym⸗ 
borſta. 


Ra witſch 


— Hilfsverein deutſcher Frauen RNawitſch. Die 
Suppenküche hat am 30. Mai 1 Pforten 
geſchloſſen. An 83 Kochtagen ſind ſeit Beginn 
des Kochens am 20. November 1933 7831 Por- 
lionen warmes Eſſen an Arme und Alte aus⸗ 
gegeben worden, die ſich auf 65 Perſonen reſp. 
Haushalte (davon 12 Prozent polniſche) ver⸗ 
teilen. Die Aufrechterhaltung dieſer ſegens⸗ 
reichen Einrichtung war nur möglich durch die 
von allen Seiten aus Stadt und Land dem 
Hilfsverein zufließenden Spenden an Natu- 
talien und anderen Anterſtützungen, wofür an 


au Janina Grobelſka 3 Monate Arreſt ohne 


und Dobraſz 


ee Stelle nochmals herzlichſt gedankt fein 
oll. 


Die Zubereitung der Speiſen lag wieder in 
den Händen von Frl. Konrad. 20 Damen des 
Vereins beteiligten ſich abwechselnd bei der 
Ausgabe des Eſſens. Wenn auch die wirtſchaft⸗ 
liche Lage noch keine roſige iſt, ſo hofft der 
Hilfsverein doch, im kommenden Winter wieder 
auf freundliche Unterſtützung, um dieſes ſegens⸗ 
sede Werk in gleicher Weile durchführen zu 
önnen. 


— Storchentragödie. Bei einem Seunen: 
brande in unſerer deutſchen Nachbarſtadi 
Trachenberg ereignete fih ein bewunderns⸗ 
wertes Zeichen von Elternliebe im Tierreich. 
Auf dem brennenden Scheunendache befand fid 
ein beſetztes Storchneſt, welches von der 
Storchenmutter nicht verlaſſen wurde. Auch der 
männliche Storch kreiſte ſolange um das bren⸗ 
nende Neſt, bis er mit verſengten Flügeln in 
die Flammen fiel. Der angeſtrengten Arbeit dei 
Feuerwehr gelang es nicht, die Storchenfamilie 
zu retten. 


n. ]ð y . y ß TE TECR ET RLI NAT 
deulſchlano gewinnt den Preis der Nationen 


Das Warſchauer Reitturnier erreichte am 


geſtrigen Sonntag mit der Entſcheidung des | 


Preiſes der Nationen jeinen Höhepunkt. 
Sum Kampfe ſtellten ſich vier Mannſchaften: 
eine deutſche, eine franzöſiſche, eine polniſche 
und eine lettiſche Mannſchaft. Um 4 Uhr er⸗ 
ſchien der Staatspräſident mit ſeinem 
Gefolge, und wenige Minuten darauf begannen 
vor etwa 20 000 Zuſchauern die Kämpfe. Die 
Reiter mußten auf den gleichen Pferden in 
zwei Umläufen über die Bahn. Die Geſamtzahl 
der von den drei beſten Reitern jeder Mann⸗ 
ſchaft erzielten Fehler entſchied über die Mer: 
tung und den Sieg. Nach dem erſten Umlauf 
hatten die Deutſchen insgeſamt 28 Strafpunkte, 
die Franzoſen 44, die Polen 47. Beim zweiten 
Umlauf machten die Deutſchen nur 8 Fehler und 
errangen jo mit 36 Punkten einen über: 
legenen Sieg vor Polen und Frankreich, 
die ſich mit je 75 Punkten den zweiten Preis 
teilten. Die Polen konnten alſo den Vor⸗ 
ſprung der Franzoſen im zweiten Umlauf ein⸗ 
holen. Die Mannſchaft, die für Deutſchland 
den neuen Sieg in der langen Reihe der Er- 
folge erkämpfte, ſetzte ſich zuſammen aus Ritt⸗ 
meiſter Mom m auf „Baccarat“, Oberleutnant 
Brandt auf „Tora“, Oberleutnant Kurt 


Haſſe (Olaf) und Axel Holſt (Egly). Als 
einziger unter allen Teilnehmern kam Ober⸗ 
leutnant Brandt fehlerlos über den Kurs 
und errang damit den Sonderpreis für 
die beſte Einzelleiſtung. 


Die polniſchen Teilnehmer 
am Inlernationalen Reitturnier 
in Zoppot 

Wie wir erfahren, werden an dem internatio- 
nalen Reitturnier in Zoppot am 16, und 
17. d. Mits. folgende Offiziere die polniſchen 
Farben vertreten: Hauptmann Bilinſti auf 
„Nana“, „Nieſpodzianka“ und „Senator“; Haupt⸗ 
mann Mrowec, dem die Pferde „Moſtal“, „Sa: 
binta“ und „Luda“ zur Verfügung ſtehen; 
Oberleutnant Czerniawſki, der auf „Walny“ und 
„Dion“ ſtartet; Oberleutnant Gutowſki auf vier 
Pferden: „Luſzer“, „Warſzawianka“, „Traviata“ 
und „Hanum“; Oberleutnant Komorowſfki auf 
„Owoc“, „Wrozka“ und „Walet“; Oberleutnant 
Nowak auf „Oliver“, „Toreador“ und „Odra“; 
Oberleutnant Pohorecki auf der Stute „Farſa“. 
Außerdem wurden noch folgende Pferde gentel- 
det, für die die Reiter noch nicht beſtimmt ſind: 
„Regent“, „Wenecja“ und „Oberek“. An dem 
Turnier wird, wie wir hören, neben den Offi⸗ 
zieren auch Frl. Halina Moczynſka aus Danzig 
teilnehmen. 


deulſchlands Tennisſpieler ehrenvoll unlerlegen 


Im Davis⸗Pokalkampf gegen Frankreich ift 
Deutſchland ehrenvoll e Drar be Ba 
mütigem Widerſtand wurde am Sonnabend das 


deutſche 1 — ramm Denker von dem fran- 
Fache are Borotra—Brugnon in einem 
ramatiſchen Vierſatztampfe 5:7, 6:2, 6:4, 
10 :8 pai en. Der vierte Gag wurde ohne 
die übliche auje fofort in Angriff genommen, 
Die Deutſchen warfen ihr ganzes Können in 
die Waagſchale und hatten ſchließlich bei 5:4 
wei Saßbälle, aber Brugnon machte Kae 

zunichte, 


Hance mit unglaublichen Schlägen 
So vermochten die Franzoſen 5:5 glei Us 
tehen. Durch harte mage enkers 
f fften die Deutſchen eine 625 ⸗ Führung, die 
aber ſofort wieder von den Franzoſen einge⸗ 


olt wurde. Mit herrlichen Netzangriffen ges 
angten dann Cramm— Denker noch einmal 
7:6 in Front. 


Unter atze Aufregung 
der Zuſchauer und Spieler hatten fih die Deut- 
[en beim Stand von 7:6 nicht weniger als 
ünf Satzbälle erkämpft, die aber immer wie⸗ 
der von den beiden franzöſiſchen Tennis⸗ 
musketieren abgewehrt wurden. Die Auf⸗ 
regung mega ſich, als die Deutſchen auf 8:7 
kamen. Wieder erlangten die Franzoſen, die 
ſchon am Rande ihrer Kräfte ſchienen, mit letz⸗ 
ter Energie Spielausgleich 8:8. In einem er⸗ 
bitterten Endkampf rangen Borotra—Brugnon 
durch ihre Routine die jungen Deutſchen mit 
10:8 nieder, ; 

Am Sonntag fiel ihon im erſten Kampf die 


Entſcheidung. Obwohl Noruney in fo guter 
Form war, wie man ihn kaum je geſehen hat, 
reichte ſein Können nicht gegen Merlin aus. 
In den entſcheidenden Momenten bewies der 
Franzoſe die trigere Taktit und gewann 6:4, 
75, 8:2. Der folg des Freiherrn v. Cramm 
mit 6:1, 6:0, 0:6, 6:4 über Bouſſus konnte 
das Ergebnis nur noch zahlenmäßig beein⸗ 
fluſſen. Deutſchland hatte 3:2 verloren. Es 
iſt fraglich, ob Deutſchland in einer anderen 
uſammenſetzung ſeiner Mannſchaft ein beſſeres 
eſultat 5 hätte. Die n die in 
8 ſpielte, war ja, wie aus dem rlauf der 
ämpfe erſichtlich ijt, drauf und dran, zu ge- 
winnen. i 
Den Damen⸗Tenniskampf Berlin 
Krakau konnten die Krakauer Damen 3:2 
ewinnen. Nachdem am zweiten Tage das Paar 
e en e e das deutſche Paar 
eitz Schneider und Kallmeyer-Bartels 6 :4 und 
7:5 geſchlagen hatte, teilten Is am Schlußtage 
die Gegner, wie am erſten Tage, die Punkte. 
Jedrzejowſta ſchlug Peitz⸗Schneider 6:2, 6:0, 
während im letzten Treffen Frau Kallmeyer die 
Polen Zofja Jedrzejowſta 6:0, 6:0 abfertigte. 
* 


Warminſki verlor den Revanchekampf gegen 
Bolzano 1:6, 2:6, 7:5, 4:6. Das Paar 
Warmiuſti⸗Beldowſti wurde von Bolzano⸗ 
Spyhala in drei glatten Sätzen geſchlagen. 


—— ʃ2— 


Regatta des Ruderverbandes 


Poſen⸗Pommerellen 
Der Deutſche Ruderverband Poſen-Pomme⸗ 
rellen erfüllt eine alte Tradition, wenn er mit 


einer Ruderregatta auch ae ahre die 
eihe der — waſſerſportlichen Veranſtal⸗ 
tungen in Polen eröffnet. Am 17. Juni, um 


2% Uhr nachmittags wollen ſich alle pore he 
an und deren Freunde auf der großen 

ribüne am Brahnauer Helder treffen, wo 
die 12. Ruderregatta des Ruder-Verbandes 
Poſen⸗Pommerellen ein 

ſportliches Ereignis erſten Ranges 

zu werden verſpricht. Nach einer Unterbrechung 
von vier Jahren, in denen es Danziger und 
reichsdeutſchen Vereinen nicht . war, bei 
1 deutſchen Brüdern in Polen zu ſtarten, 
iſt es dank dem 

großzügigen Entgegenkommen aller polniſchen 

Behörden 

wieder möglich geweſen, der Regatta einen 
weitgeſpannten Rahmen zu geben. Nicht nur 
die deutſchen Verbandsvereine in Barcin, Grau- 
denz, Poſen, Thorn und Bromberg werden die 
Regatta beſchicken, ſondern es iſt auch gelungen, 
drei Danziger Vereine ſowie die Vereine aus 
Breslau, Flatow, Königsberg, Landsberg a. W., 
Oſterode und Schneidemühl zur Teilnahme zu 
gewinnen. Vierzehn Rudervereine mit 43 Booten 
und 245 Ruderern werden in 13 ausgeſchriebenen 
Rennen um die Siegespalme kämpfen. Ein 
großer Teil der Rennen wird intereſſante, heiße 
und ſpannende Kämpfe zeigen; gehen doch 
Mannſchaften an den Start, die zu den beſten 
e ) Alle deutſchen Volksge⸗ 
noſſen und alle Sportfreunde beider Nationali⸗ 


Ruderregatta in Brahnau zu beſuchen, damit 
die Veranftaltung nicht nur ein ſportliches 
Ereignis erſten Ranges, ſondern auch ein ge⸗ 
ſellſchaftliches Ereignis wird. 


Eder ſchlägt Charlier 


Der Berliner Freiluftring in der Bod- 
brauerei hatte am Freitag einen Großkampf⸗ 
abend, in deſſen Mittelpunkt das Treſſen um 
die Europame liege m Weltergewicht zwi- 
chen dem deutſchen Meiſter Gultan Eder und 
em Belgier Charlier ſtand. ide lieferten 
ſich vor über 4000 Zuſchauern einen großen 
Kampf, aus dem Eder in der 11. Runde durch 
Knockout als Sieger e und ſich damil 
hael! die Qijte der Itmeilterichaftsanwärter 
ehte. 


Italien wurde Welt⸗Fußballmeiſter 


40 000 Zuſchauer füllten das Stadion, als der 
grohe Kampf zwiſchen Italien und der 
Tſchechoſlowakei in Rom begann. Es 
war ein unerhört dramatiſcher Kampf. In der 
26. Minute der zweiten Halbzeit gingen die 
Tſchechen durch Puc in Führung. 10 Minuten 
darauf erzielte Orſi den Ausgleich. Das Spiel 
mußte zweimal um 15 Minuten verlängert 
werden. Nun kämpften die Italiener mit letz⸗ 
ter Hingabe. Unter dem unbeſchreiblichen 
Jubel der Zuſchauer gelang es ihnen, den ent⸗ 
ſcheidenden Treffer zu erzielen. Trotz verzwei⸗ 
felter Anſtrengungen der Tſchechen blieb das 
Reſultat 2:1 für Italien, das damit den Sieg 
in der Fußballmeiſterſchaft errungen hatte. 


täten werden daher aufgefordert, die deutſche] Nach beendigtem Kampf marſchierten die 


Mannſchaften Italiens, der Tſchechoſlowake ! 
und Deutſchlands auf, um von Mujjolinj 
perſönlich die Preiſe in Empfang zu nehmen. 


Ligaſpiele 


Der nach dem glatten Siege über „LKS.“ von 
„Warta“ erwartete knappe Sieg über die Lem⸗ 
berger „Pogon“ iſt wieder einmal e 
obwohl die Grünen in der erſten Halbzeit ein 
ſehr gutes Spiel lieferten und auch in der 
zweiten Halbzeit tomangebend waren. Die 
2Hauptſchuld“ trägt wohl der repräſentative 
Tormann ame der mit feinen katzenartigen 
Paraden die Zuſchauer zu Beifallsſtürmen ‚bin: 
riß. Man wird verſucht fein, auch den Schieds⸗ 
richter Rutkowſki mit ſeinen zuweilen bedenk⸗ 
lichen Entſcheidungen für die Niederlage der 
„Warta“ mit verantwortlich zu machen. Er hat 
ſich aber vielleicht nur inſoweit indirekt mit⸗ 
ſchuldig gemacht, als er die Spieler — und 
auch das Publikum — aus dem pfychiſchen Gleich⸗ 
gewicht brachte. Es muß aber vom ſpielkönne⸗ 
riſchen Standpunkt immer wieder geſagt werden 
daß „Warta“ von jeher einer zu durchſichtigen 
Spieltaktik erg Me die ſich von einem routi⸗ 
nierten Gegner leicht durchkreuzen läßt. Dei 
Kampf ſeldſt war der ſpannendſte Ligakampf, 
den wir bisher in dieſem Jahre auf dem 
„Warta“-Platz erlebt haben. Ja, er war auf- 
regend. „Warta“ verlor unverdient 1:3. Zehn 
Minuten vor der Pauſe ſchoß Scherfke aus einem 
Elfmeter das erſte und an — Tor für Die 
Grünen. Kurz vor dem Seitenwechſel gleicht 
„Pogon“ durch den A — 5 bei 
einem unnötigen Ausfall von Fontowicz aus. 
Die erſten Minuten der zweiten Halbzeit bringen 
die Entſcheidung. Zunächſt kommen die Lem⸗ 
berger bei einem Gedränge durch Zimmer zum 
u rungstreffer, Te eich darauf gibt der 

chiedsrichter einen i felhaften Elfmeter, den 
Fontowicz nicht parieren kann. Es folgt bald 
eine Belagerung des gegneriſchen Tors, aber die 
verzweifelten Anſtrengungen der Wartaner blei⸗ 
ben erfolglos. f 

Die übrigen Ligaſpiele brachten folgende Çr- 
ebniſſe: „Polonia“ und „Warſzawianka“ teilten 
ich unentſchieden 1:1, das Krakauer Derby zwi⸗ 
chen „Cracovia“ und „Wiſta“ endete mit einem 
2:1⸗Siege der erſteren; „Ruch“ hatte nicht 
wenig Mühe, „Strzelec“ 5:3 zu ſchlagen. 


Sport- Rundichan 


Am Sonnabend begann in Vincennes bei 
Paris der Wettbewerb im Kunſtflie⸗ 
gen um den Weltpokal. Einen großen olg 
konnte am erjien Tage der Deutſche Fieſeler 
für ſich buchen, indem er bei den Pflichtübungen 
mit 138 Punkten den erſten Platz vor dem Fran⸗ 
zoſen Detroyat, dem Deutſchen Achgelis und 
Novak (Tſchechoſlowakei) belegte. Am zweiten 
Tage ſtürzte der ke Seger D' Abreu 
aus 80 Meter Höhe ab und fand den Tod. 

* 


Ein leichtathletiſcher Studenten⸗ 
Länderkampf, der auf dem B. S. C.⸗Platz 
an der Avus zwiſchen Deutſchland, Schweden, 
Polen und Ungarn ausgetragen wurde, brachte 
im Geſamtergebnis den Sieg Deutſchlands vor 
Schweden, Ungarn und Polen. Sievert gewann 
das Kugelſtoßen mit 15.33 Metern. 


Im Rahmen eines Städtekampfes zwiſchen 
Lemberg und Saroflaw konnte die Polin Cej⸗ 
Ned im beidarmigen Diskuswerfen den 

isherigen Weltrekord der ea eA 
um 1,42 Meter auf 67,82 Meter verbeſſern. 
Cejzikowa warf die Scheibe rechts 38,49, links 
29,33 Meter. 


* 

Im Laufe des geſtrigen Tages ſind über 100 
PETER e ers darunter auch 
aus Polen, in Berlin oe . Sie wurden 
vom deutſchen Wander⸗Ruderverband eingeladen 
um die Schönheiten Berlins und der Mark 
kennenzulernen und ſich vom deutſchen Lande 
und deutſchem Volke ein eigenes Urteil zu 
bilden. 8 N 


In dieſen Tagen trifft in Edingen der Dez 
kannte Fußballtrainer Spojda ein. Er foll dort 
drei Monate bleiben und u. a. auch „Gedanja“ 
trainieren. f 

Frl. Wajs aus Lodz, Polens Weltmeiſterin 
im Diskuswerſen, foll am 17. Juni in Breslar 
an den Start gehen. ý 

Die Poſener Bezirtsmeiſterſchaften 
in der Leichtathletik brachten keine um⸗ 
wälzenden Ergebniſſe. Eine Senſation war am 
erſten Tage die Niederlage des Nationallauf⸗ 
ſiegers Noja im 500g⸗Meter⸗Lauf. Biniakowfti 
wurde überraſchenderweiſe im 100⸗Meter⸗Lauf 
disqualifiziert. In der Klubwertung ſiegte 
„Warta“ unangefochten vor „Soköl“⸗Liſſa, „So⸗ 
kol“-Poſen und „A ZS.“. Bei den Damen ge⸗ 
wann „AZS.“ vor , Warta“, l 


der Wiener Münze. 


Oesterreichs Handel mit Polen 


` Bei der Betrachtung der österreichischen 
Aussenhandelsziffern gegenüber Polen musste 
Während der letzten Jahre stets ein Umstand 
berücksichtigt werden, der den richtigen Ein» 
druck der Handelsbeziehungen verwischte, näm- 
Ich die umfangreichen Prägungen von 
Goldmünzen für polnische Rechnung in 
Die österreichische Ein- 
lühr aus Polen hatte z. B. 1933 einen Gesamt- 
wert von rund 78 Mill. S., wovon aber 4,6 Mill. 
Schilling als Wert des von Polen gelieferten 
oldes abgezogen werden müssen. Der Ge- 
Söämtwert der österreichischen Ausfuhr, nach 
Polen betrug 52 Mill. S., wovon aber nicht 
weniger als 22 Mill. S. auf gelieferte Gold- 
münzen entfallen. Im reinen Warenverkehr 
war denmach die österreichische Einfuhr aus 
Polen nur ungefähr 73 Mill. S., die Ausfuhr 
Sogar nur 30 Mill. S., was einem tatsächlichen 
Dassivum von 43 Mill. S. entspricht. _Diese 
Ziffern sind immerhin noch günstiger für Oester- 


| teich als diejenigen von 1932, wo die öster- 
Ẹ} teichische Wareneinfuhr aus Polen 105, die 


Ausfuhr 27, das Passivum somit 78 Mill. S. be- 
tragen hatte, Für das erste Viertel 1934 fehlen 
die Goldeinfubren, doch erscheinen auf der 
Ausiuhrseite Edelmetalle mit 2,3 Mill. S.: für 


den reinen Warenverkehr ergibt sich demnach 


eine Einfuhr von 19,0 und eine Ausfuhr von 


7.3 Mill. S.: 


auf das ganze Jahr umgerechnet. 
eine Einfuhr von 76 und eine Ausfuhr von etwa 
29, somit ein Passivum von 47 Mill. S. Oester- 


teich ist bekanntlich bestrebt, diesen immer 


hoch drückenden Einiuhrüberschuss 


abzubauen und hat zu diesem Ende die 


Verhandlungen mit Polen eingeleitet, die zum 


4 Abschluss des Handelsvertrages vom 11. 10. 


1933 geführt haben. Dieser Vertrag sieht pol- 

Nische Präferenzen für eine beträcht- 

liche Anzahl österreichischer Waren vor, und 

als österreichische Gegenleistung Kontin- 

zente für Kohlen, Schweine und 
ier. 


| Verhandlungen müssen auf neue Grundlage 


gestellt werden d 


Gegen die Präferenzen wurden von einer 
Reihe. dritter Staaten Einsprüche erhoben, die 
hoch immer nicht beseitigt sind, so dass von 
einer tatsächlichen Auswirkung des Vertrags 
Nicht viel zu spüren ist, zumal Oesterreich sich 
an seine Kontingentverpflichtungen nicht für ge- 
bunden hält, solange. der Partner die seinigen 
aus den Präferenzen nicht erfüllen kann; es 


 fehit aber offenbar auf beiden Seiten an dem 


| Wie ‚bereits kurz gemeldet, 


üteresse, das erforderlich wäre, um wirksam 
aut die Beseitigung der Einsprüche hinzu- 


—— 2 l —E2 o —ñ e a 


arbeiten. Polen handhabt die Bestimmungen 
für die Zulassung österreichischer Industrie- 
erzeugnisse möglichst streng und hinhaltend, 
und Oesterreich gibt ihm darin seinerseits 
wenig nach, zumal es reichlich mit Angeboten 
an allen Waren versehen ist, die es aus Polen 
beziehen könnte. Der Vorsitzende der Oester- 
reichisch-Polnischen Handelskammer in Wien, 
Dr, v. Twardowski, äusserte sich zwar 
in der am 1. 6. 1934 abgehaltenen General- 
versammlung der Kammer einigermassen opti- 
mistisch über die künitige Gestaltung der 
beiderseitigen Beziehungen, doch haben die 

erträge von Rom eine so weitgehende 
Aenderung der bisherigen Begrlife über Prä- 
ferenzen und gegenseitige Begünstigungen mit 
sich gebracht, dass die künitigen öster- 
reichisch-polnischen Verhandluh- 
gen auf cine ganz neue Grundlage 
gestellt werden müssen, wenn sie zu einem 
Ergebnis führen sollen. Im ersten Viertel 1934 
setzte sich de Wareneiniuhr aus Polen 
bei einem Gesamtwert von 19,0 Mill. S. fol- 
gendermassen zusammen: Lebendvieh, nahezu 
ausschliesslich Schweine 2,8. Mill. S., Kohlen 
10,2, Fl:isch 0,9, Rüben-, Klec- und andere 
Samen 1,3, Eier 0,7, Salpetersäure 0,57, Woll- 
garne 0,4 Mill. S. usw. 


In der österreichischen Ausfuhr 
nach Polen mit einem Gesamtwert von 7,3 
Mill. S. steht Kammzug mit 1,6 Mill. S. obenan; 
es folgen Eisenwaren mit 1,0 Mill. S., Roh- 
häute mit 0,6, Metallwaren mit 0,4, Maschinen 
mit 0,3, Chemikalien aller Art 0,3, elektrische 
Maschinen 0,2 Mill. S. usw.; die Ausfuhr ver- 
teilt sich auf zahlreiche Gruppen mit geringen 
Einzelbeträgen, was auch die Festsetzung der 
Präferenzen wesentlich erschwerte und einer 
grosszügigen Regelung entgegenstand. Die pol- 
nische Industrie, die nur notgedrungen dem 
Grundsatz der Präferenzen an Oesterreich zu- 
stimmte, um dem Absatz der polnischen Roh- 
stoffe nicht im Weg zu stehen, ist unablässig 
bemüht, neue Einwände gegen die Industrie- 
einfuhr aus Oesterreich zu ersinnen, und dies 
ist der Hauptgrund, warum sich die Handels- 
beziehungen der beiden Länder so schleppend 
entwickeln und die Freude an weiterem Aus- 
bau auf beiden Seiten immer geringer wird. 
Die Verträge von Rom haben zwar in Polen 
ziemlich aufrüttelnd gewirkt, doch ist es 
zweifelhaft, ob daraus ein eifrigeres Verfolgen 
der bisherigen Bestrebungen entstehen wird. 
oder ob beide Teile sich Ersatz in anderer 
Richtung suchen werden; die gegenwärtige 
Stimmung in Oesterreich ist zweifellos für die 
letztere Lösung. 


Der polnische Aussenhandel im ersten 
Vierteliahr 1954 nach Warengruppen 


0. E. Nach den vom Statistischen Hauptamt 
über den Aussenhandel im ersten Vierteljahr 
1934 veröffentlichten Angaben bezifferte sich, 
die Einfuhr auf 


576606 t im Werte von 194,4 Mill. zt und die 


[p Parate, 


| Von auf Roheisen und Stahl 7,6 Mill., 
i Kupfer, 


lührt, 


f Auf Farben (1,6 Mill.) entfallen. 


usfuhr auf 3533758 t im Werte von 237,1 
illionen Złoty. 


Den grössten Posten in der Einfuhr nehmen 
Wolle (7567 t im Werte von 35,2 Mill. zt) 
und Baumwolle (18132 t im Werte von 
38,4 Mill, 2 ein. Von den sonstigen Textil- 
fohstoffen wurden 5506 t Lumpen für 2,8 
Mill, zt und 3222 t Flachs und andere 


Faserrohstoffe im Werte von 1,9 Mill. einge- 


lührt, Die zweitgrösste Einfuhr position mit 
0 252 t im Werte von 24,9 Mill. zt bilden 
Südfrüchte (8.7 Mil), Kolonial- 
Waren (62 Mill), Oelsamen (7,4 Mill.), 


f Sowie andere Artikel pflanzlichen Ursprungs. 


s folgen Metalle und Metallwaren mit ins- 
Xesamt 64944 t im Werte von 17 Mill. 21. wo 
au 
; Nickel, Aluminium 5,4 Mill., Werk- 
čeuge, Messerschmiedewaren u. a. 2,6 Mill. zi 
und auf Zinn, Zink und Blei 1,2 Mill. zt ent- 
allen.  Rohhäute und Felle wurden 6887 t 
ür insgesamt 15,3 Mill. zt eingeführt, und 
zwar 6274 t Rohhäute (10,4 Mill.) und 600 t 
Pelle (4,5 Min.). Maschinen und Maschinen- 
estandteile, Kessel n. a. fanden Absatz für 
‚5 Mill. und elektrische Maschinen und Appa- 
Mate sowie elektrotechnisches Material für 
4 Mill. zt. An Erzen wurden 76969 t im 
erte von 3,4 Mill., Steine und Erden 
977 t im Werte von 2,2 Mill, Kohle und 
ks 42701 t im Werte von 1,2 Mill. einge- 
Chemikalien, pharmazeutische Ar- 
tikel und Farben hatten eine Einfuhr von 
7456 t im Werte von 10,3 Mill. zt, wovon 

594 t auf Kunstdünger (6,4 Mill.), 3 642 t auf 
Chemische Crundstofie (2,7 Mill.) und 2786 t 
í Lebende 
piere (7461 Stück), Fische (14334 t). 
leisch (341 t) sowie sonstige tierische Er- 


 %æugnisse hatten einen Wert von 6,9 Mill. 21. 


Lebensmittel einschliesslich Getränke 
Und Tabak (3,3 Mill) wurden 5041 t im Werte 
Yon 4,9 Mill. eingeführt, Fette und Oele 
Dilanzlichen Ursprungs 1093 t im Werte von 
l Mill., tierischen Ursprungs 5 761 t im Werte 
von 3 Mill). Rohgummi (1153 t im Werte 


| Yon 1,5 Mill.) und Gummiwaren (1,2 Mill. 


Hoty) und Präzisions- und optische 
Musikinstrumente im 

erte von 3 Mill. zl. Papier (Rohstofie, 
p tizes Papier sowie Bücher und graphische 
Srzeuznisse) bildeten mit 6480 t im Werte von 
‘9 Mill. noch grössere Posten in der Einfuhr. 


foci den übrigen Warengruppen war die Ein- 
uhr von geringem Umfange. 


1 gan der Ausfuhr standen an erster Stelle 


1 Mill), 


eule und Brennstoffe (2528569 t im 
Werte von 46,6 Mill.) und Erdöl (3984 t im 
pente von 6,6 Mill.), es folgten Holz und 

olzwaren 495314 t im Werte von 39,7 
Getreide 


(einschliesslich Gemüse. | 
"!termittel, Pflanzen) mit 236 535 t im Werte | Stand der Kleefelder, Wiesen und Weiden be- 


von 37,6 Mill, Vieh, Schweine und Ge- 
flügel (133417 Stück im Werte von 5,7 Mill.). 
Fleisch, Butter und Eier (24 Mill), 
Metalle 72600 t (Rohcisen, Eisen, Stahl im 
Werte von 21,5 Mill, 20535 t Zinn, Zink, Blei 
im Werte von 87 Mill.). Wolle und 
Flachs sowie Textilrohstoffe (5621 t i W. 
von 12,2 Mill.), chemische Rohstoffe 
und Kunstdünger (36456 t), Chemi- 
kalien, Farben (52791 t i. W. v. 9,2 Mill.) 
Rohhäute und Tierfelle (3191 t i. W. 
von 5,3 Mill.). Lebensmittel (30491 t i. W. 
von 6 Mill), Papier‘ und Papierrohstoffe 
(2897 t i. W. von 1,2 Mill.). Sonst sind noch 
aus der Ausfuhr Polens bemerkenswert die 
Positionen über Lokomotiven und 
mechanische Verkehrsmittel mit 
19783 t i W. von 1,5 Mill. sowie über Ma- 
schinen und Apparate mit 984 t im 
Werte von 2,1 Millionen Złoty- 


Anziehende (ietreidepreise -— 
Verschlechterter Saatenstand 


Die innerpolnischen Getreidepreise haben 
in der ersten Junidekade- ihre. Aufwärtsbewe- 
gung sowohl unter dem Einfluss der Preis- 
bewegung auf den Weltmärkten wie unter dem 
der ungünstigen Saatenstandsberichte aus 
grossen Teilen Polens fortgesetzt, Für Rog- 
gen. der vor einem Monat unter 13 z? notierte, 
werden jetzt an der Posener Getreidebörse 
schon 15.50 bis 15.75 z? angelegt, für Weizen 
statt nur 16 zł schon 19.25 bis 19,75 zł per dz. 
und mit weiteren Getreidepreisstelgerungen bis 


zur Einbringung der neuen Ernte wird allge- 


mein gerechnet. 


Der amtliche Saatenstandsbericht 
per 15. Mai 1934 weist eine Verschlechterung 
der Saatenstände in der ersten Maihälfte aus. 
Die Indexzahlen für den Saatenstand (1 
Missernte, 5 == ausgezeichnete Ernte) lauten 
für den Landesdurchschnitt per 15. Mai (in 
Klammern die Vergleichsziffern zuerst per 
5. Mai 1934, dann per 15. Mai 1933): Winter- 
weizen 3 (3.4 — 3,4), Winterroggen 2.8 (3,4 — 
3.3), Wintergerste 2.7 (3.1 — 3.1), Sommer- 
weizen 2.8 (15. 5. 33: 3.2), Sommerroggen 2.4 
(8.0), Sommergerste 2.7 (3.1) und Hafer 2.8 (3). 
Die erste Maihälfte zeichnete sich durch un- 
gewöhnliche hohe Temperaturen bei gleich- 
zeitigem Niederschlagsmangel aus: j 


50% der 
lokalen Saatenstandsberichte verzeichnen einen 
geringen, 43% einen ungenügenden Feuchtig- 
keitsstand in den Aeckern, 56% eine über- 
mässige Sonnenbestrahlung. Die Wintersaaten 
entwickelten sich vorzeitig und blühten beim 
Rorgen schon Mitte Mai auf: die Sommer: 
getreide blieben infolge Regenmangels in der 
Entwieklung sehr zurück; in Teilen der Ost- 
und Südprovinzen musste die Sommeraussaat 
unterbrochen werden. Am schlimmsten wur 
den durch die ungünstigen Witterungsumstände 
die Südprovinzen, vor allem Tarnopol (Win- 
terroggen 1.6. Sommergerste 2.3), mitgenom:- 
men. Aus allen Provinzen wird ein schlechter 


6.20, Sojaschrot 5.15, Kartoffelflocken 7.75. 


richtet; an den Obstbäumen treten überall 


massenhaft Schädlinge auf. 


Regierungsblätter schätzen, dass die Ernten 
in allen Getreidearten in diesem Jahre durch- 
Weg um 10 bis 20% geringer ausfallen 
werden als im Vorlahre 1933, in welchem Falle 
nennenswerte Ausfuhrüberschüsse nicht ver- 
fügbar sein dürften. 


Die Verschuldung der Landwirtschaft 
bei der Bank Po'ski 


dk. Auf Grund der Getreideregisterkredite 
verminderte sich die Schuld im Mai d. Js. um 
2,7 Millionen Zloty und betrug 2,3 Millionen 
Zloty. Dagegen erhöhte sich das Agrar- 
wechseiporteienille der Bank Polski (Wechsel 
mit Fälligkeit über 3 Monate) von 112,6 Mil- 
lionen Ztoty auf 130,7 Millionen Zloty. 


Erleichterungen für die Einfuhr 
von Kleinkraftwagen? 


dk. Wie bekannt, ist anlässlich der Berliner 
deutsch-polnischen Agrarbesprechungen auch 
über eine Erleichterung der Einfuhr deut- 
scher Kraftwagen als Ausgleich für die 
polnische Ausfuhr von landwirtschaftlichen Pro- 
dukten nach Deutschland verhandelt worden. 
Aus Warschauer Kreisen verlautet hierzü, dass 
man der deutschen Automobilindustrie durch- 
aus Zugeständnisse machen könnte, da die in- 
ländische Automobilindustrie im Falle einer 
Bedarissteigerung nicht ausreichend ist. 


In Verbindung damit dürfte eine Warschauer 
Meldung von Interesse sein, welche besagt, 
dass polnische Wirtschaftskreise der Regierung 
einen Antrag vorgelegt haben, den Einfuhrzoll 
für Kleinkraftwagen wesentlich herabzusetzen 
bzw. ganz aufzuheben. Dieser Antrag dürfte. 
so spricht man sich in Warschau aus, durch 
gewisse Angebote einer grossen amerikanischen 
Automobilfirma veranlasst worden sein, welche 
über die Exportaussichten der deutschen Auto- 
incbilindustrie grosse Beunruhigung zeigt. 


Hingegen fordern die Industrie- und Handels- 
kammern Polens von vornherein für eine etwa 
in Polen entstehende Automobilindustrie weit- 
gehenden staatlichen Schutz. Aber auch hier 
erwägt man, dass Importerleichterungen nur 
für solche Kleinwagen eintteten müssten, die 
den polnischen Strassenverhältnissen am 
meisten entsprechen. Dabei sollen möglichst 
sclche Firmen bevorzugt werden. die in Polen 
Montagewerkstätten einrichten bzw. die Fabri- 
kation, wenn auch nur teilweise, in Polen selbst 


übernehmen. 


Märkte 


Getreide Posen, 11. Juni 
Notierungen tūr 100 kg tn Zloty tr. Station 
Poznań. 


Amtliche 


Richtpreise: 


Roggen 15.25 - 15.50 


Weizen . WO ee 
Gerste. 695-- 705 eA „ 16.50 17,00 
erste, 675—685 gA. s.. s 15.50 1600 
„„ e ae a 14.5015. 00 
Ruggenmehl (65%) x » qꝗq . 2210-2310 
Weizenmehl (65%) 26.50 — 27.75 
Noggenkſeſe s e e e v 10.25—10.75 
Welzenkkie e o e , 10.75-11.10 
Weizenkleie (grob) . s » . . 11.25—11.79 
Senf . u ea P „ s 52.00-56.00 
Felderbs en 20.00 — 21.00 
Vixtoriaerbs ens. 2600—32.00 
Folgeretbsen mi a.so 21 50—22 50 
Beinen „ „ T T 1.75 — 8.50 
Gelbiup inen . 8.75 — 9.75 
ſukarnatklee . 110001800 
Speisekartoffeln 3.75 — 4.00 
Kartoffelfloccen 1850 — 16.00 
FÄ vr a N L e A 19.75—20.25 
Nabsku chen 13.75 —14.25 
Sonnenblumenkueben 16.50 — 17.00 
Joſaschroe . 139.50 20.00 
Blauer Mobnn 460—52.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Bötse war die Tendenz 
für Roggen, Weizen, Roggen- und Weizenmehl 
ruhig; für Gerste und Hafer stetig. 


Getreide, Bromberg, 9. Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty. Parität Brom- 
berg. Transaktionspreise: Roggen 45t 
15.7516, Weizen 30 t 18.90, Roggenkleie 
40 t 10 Ztoty. — Richtpreise: Roggen 
14.5015, Weizen 18,50—19, Mahlgerste 15 
bis 15.75, Futtergerste 14.50—15, Hafer 14 bis 
14.75, Roggenmehl 65proz. 22.50—23, Roggen- 
schrotmehl 0--95proz. 18.25-—18.75, Weizenmehl 
65pr02. 26.50 bis 28.50, Weizenschrotmehl 
0. proz. 21.50-22.50, Roggenkleie 10.25 bis 
10.75, Weizenkleie, fein 10.75—11.25, Weizen- 
kleie, grob. 1111.78, Fabrikkartoffeln p kg% 
14% gr, blauer Mohn 46—50, Senf 46-50, Lein- 
samen 53—58, Peluschken 13—14, Wicken 12.50 
bis 13.50, Felderbsen 16—18, Viktoriaerbsen 
28.50—30, Folgererbsen 18—21, blaue Lupinen 
7.50, gelbe Lupinen 8$—8.75, Serradella, neu 
10.50 11, Gelbklee, abgesch. 60—80, Weissklee 
(500, Rotklee 140-—160, Speisekartofieln 3.50 
bis 4, Kartoffelflocken 14.50 15.50. Leinkuchen 
19.50 20.50, Rapskuchen 14.50 15.50, Sonnen- 
piumenkuchen 16—17, Trockenschnitzel 8.50 
bis 9, Roggeustroh, lose 22.25. 

Allgemeine Tendenz: Roggen und Weizen 
ruhig. Hafer und Gersten stetig. 


Getreide, Berlin. 9. Juni. Amtliche No- 
terung in Getreide für 1000 kg. sonst für 100 kg 
ab Station in Reichsmark: Weizen, märkischer 
199, Roggen, märkischer 169, Braugerste 
176 bis 180, Hafer, märkischer 188 bis 192, 
Weizenmebl 26.50, Roggenmehl 22.75, Weizen- 
kieie 11.75. Roggenkleie 11.50: für 50 kg. 
kleine Speiseerbsen 16--17, Futtererbsen 9.75 
bis 11.75, Peluschken 9.25--9.75, Ackerbohnen 
8.25—9, Wicken 7.30--7.75, blaue Lupinen 6.10 
bis 6.75, gelbe Lupinen 8.75—-9.35, Leinkuchen 


Amtliche No- 
tierung in Gulden für 100 kg: Weizen 128 Pfd. 
zum Konsum 11.30. Roggen 120 Pfd. zur Aus- 
fuhr ohne Handel. Roggen neuer zum Konsum 
9.65. Gerste feine zur Ausfuhr 10.40 — 10.70 


Getreide. Danzig, 9. Juni. 


Gerste 114 Pid. 10.50, Viktoriaerbsen prima 
ohne Handel, Roggenkleie 6—6.10, Weizenkleie, 
grobe 6.50—6.70. Zufuhr nach Danzig in Wag- 
gons: Weizen 2, Roggen 6, Gerste 9, Hafer 4 
Hülsenfrüchte 3, Saaten 1. 


Posener Börse 


Posen, 11. Juni: Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 64--64.25 G, 4%proz. Dollar- 
Pfandbriefe der Posener Landschaft (1 Dollar 
= 5.285) 43.50 G, Investierungs-Anleihe 112 G, 
. 4342.75 B. Tendenz: unver- 
ändert. 


G = Nachfr., B Angeb. + = Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 9. Juni. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: New York 
1 Dollar 3.0544--3.0606, London 1 Pfund Ster, 
ling 15.45--15.49, Berlin 100 Reichsmark 117.88 
bis 118.12, Warschau 100 Zloty 57.84—57,96, 
Zürich 100 Franken 99.52%-—99.72%, Paris 100 
Franken 20.22—20.26, Amsterdam 100 Gulden 
207.70—-208.12, Brüssel 100. Belga 71.48-71.62, 
Prag 100 Kronen 12.78 12.81, Stockholm 100 
Kronen 79.70-79.86. Kopenhagen 100 Kronen 
69.05—69.17, Oslo 100 Kronen 77.70-77.86. ~¢ 
Banknoten: 100 Ztoty 57.85--57.97, 


Warschauer Börse 


Warschau, 9. Juni. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.27--5.27%, Golddollar 8.91, 
Goldrubel 4.60 4.62, Tscherwonetz 1.21. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagey 
119.50, Oslo 134.45, Montreal 5.32. 


1 Gramm Feingold = 5,9244 21. 


Effekten: 


Es notierten: proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 4444.10, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
(Serie III) 53.35, 5proz. Staatl. Konvert.-Anl. 
64.65 64.95. 5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 
58.2559, proz. Dollar -Anl. 71—71.25, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 65.38 65.78. 

Bauk Polski 85.5085, Lilpop 10.25 10.30 bis 
10.35. Tendenz: uneinheitlich. 


Börsenstimmungsbild. Devisen lagen im all- 
gemeinen schwächer. Staatspapiere hatten un- 
einheitliche Tendenz, ebenso die Aktien. Bank 
Polski verloren 50 Groschen am Stück. 


Amtliche Devisenkurse 


FARBEN: 
Brief 5 
Amsterdam 358.25] 360.00 358.15] 359.95 


203.48 204.52 204.48 205.52 
128.41] 124.08 123.44] 124.06 
119 10} 120.30 


Berlin 
Brüssel! 
Kopenhagen 


London . . 26.63] 26.89 26.694 26 95 
New Vork (Scheck) 5.311 5.251 — Lu 
paris 35.05] 34.87 34.870 35.05 
Pri 1.888 22. 22.00] 22.10 
I 45.79] 45.97 45.81] 46.0 


It alen 
99 
Stockholm 

Danzig 
Zürich 


Tendens: allgemein schwächer 


137.45] 138.85 
172.27] 173.13 
-481 171.69] 172.53 


. 
BR 
. 
. 


Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 


11. Juli. 
Tendenz: freundlich. Unter dem Eindruck der 
Ausführungen von Staatssekretär Reinhard 
über die bevorstehende erneute starke Ver- 
minderung der Arbeitslosigkeit war die Börse 
überwiegend beiestigt. Weiteres Interesse be- 
stand für Montanwerte, die teilweise mit 1% 
höher bezahlt wurden. Kunstseidenaktien waren 
um %% besser. Vereinigte Stahlkonzessionen 
gewannen %%. Blanco-Tagesgeld erforderte 
unverändert 3% bis 4%%. 


Auslösungsschuld 1 94%, Auslösungsschuld 
ohne Ausl. 2 23. 


3 Reichsmark 
wurden notiert: 


1228888288585 


8852 885 


Talis 100 estn. Kr. 68,57 
Helsiugfors 100 finn. Mk 5.616 
Rarle:;. 2 100 Frank: 4 
Athen 100 Draebwen 
Amsterdam » ++. + 100 Fl.! 169.73 | 170.07 
Italien s.s... 100 Lire 21.73 21.77 
2 „ 46 1 

ii “de. mar 
re 109 Lat] 77.42 
Kaunas (Kowno) . 100 42,08 


Litas 
Orlo 100 Kr. 
Wien 100 Sch, 
Warschau (Freiverk.) 100 ZU. 
end 


Lissabon 


Bukarest 
Stockholm 


nn. 


8888888328285 


Sämtliche Börsen- n. Marktuotierungen ohne (iewäk 
— — £ 


Die heutige Aus gabe hat 8 Seiten 
einihliegl ich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den geſamten redaktionellen 
Zeil: Hie Machat Für den Anzeigen⸗ und 
Reklameteil. Hans kopf. Druck und Ver⸗ 
lag. Concordia Sp. Atc., Drukarnia i wydaw⸗ 


nictwa Sämtlich in Poſen. Zwierzyniecka 6, 


Nr. 129 
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Poſener Tageblatt « 


Die Verlobung ihrer Tochter 


Gerti 


mit Herrn 


Rudolf von Hantelmann 


geben bekannt 


Erik von Witzieben 


Stephanie von Witzleben 


geb. Goetz von Olenhusen 


Liszkowo 


Nach Bine 
herzensgutes 


Seine Verlobung mit Fräulein 


Gerti von Ditzleben 


Tochter des auf dem Felde der Ehre 
gebliebenen Hauptmanns im ersten 
Garde-Regiment zu Fuß Egbert 
von Witzleben und seiner Frau 
Gemahlin Stephanie geb. Goetz 
von Olenhusen, gibt bekannt 


Rudolf von Hantelmann 


Juni 1934 


ütterchen, die 


ſchwerer Krankheit entſchlief meine liebe Frau, unſer 


Mühlen guts beſitzerin 


Frau Flora Soldan 


In tiefer Trauer 


Paul Soldan 


Glebocz er, den 10. Juni 1934. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. d. Mts., 


17 Uhr in Gtieboczek, pow. Obornili, ſtatt. 


Stenographie⸗ 


und Schreibmaſchinen⸗ 


kurſe. 
Kantaka 1, Wohnung 6. 


Offertengebühe für 


vermittelt ſchnell ar m 
die nn eifreg Poſener 
age 


Haupt- 
Treibriemen 
aus Ia Kamelhaar 

für 
Dampfdreschsätze 
äußerst billig bei 


Woldemar Günter 
Landw. Maschinen- Bedarts- 
Artikel — Oele und Fette 
Poznan 
Sew. S U 
Tel. 52-25. 


Wir liefern billigſt aus 
Waggonbezug: 
Original „Deering“ 

Grasmäher 


und 


Getreidemäher, 
diesjähriges Modell, 
Getriebe i. bad laufend, 
ſowie 
Original-⸗Erſatzteile. 
Land wirtſchaftliche 


Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, ul. Wiazdowa 3, 


Nur ons vr 
Tage! 

Nehmen Sie dieje Ge⸗ 
legenheit wahr, indem 
Sie Ihre Garderoben für 
halb umſonſt kaufen kön⸗ 
nen. Mäntel, Anzüge, 
Hoſen, bis zum 15. d. M. 
Konfekcja Męska, 

Poznan 
Wroclawſka 13. 
Bitte auf Hausnummer 
genau achten. 


Elektr. 
„Protos“⸗Bratoſen 
220 Volt, 600 Watt, 
Stromverbrauch 0,35 21 
je Stunde und 
Lohmener⸗ 

Nähmaſchine 
beides gebraucht, ſehr gut 
erhalten, zu verkaufen. 
Zu erfragen bei der 
Kosmos, Sp. rekl. z v. o., 

Poznan 

Zwierzyniecka 6. 


abzugeben. 
Tauſend 8 2. 


Manty 
Glebocko, p. 


Malerarbeiten 


führt modern u billigſt aus 
ul. Szamarzewſtiego 26 a, 


Wohnung 12. 


Aberſchriſtswort (fett) mamm m 20 Sroſchen 
jedes Wenn Wo ne 72 
Stellengeſuche pro Wort- —— O 
für diffeierte Anzeigen 30 


K Verkäufe X jjLederwaren] Lederwaren 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nut bei 


K. Zeidler, Poznań, 


ul. Nowa 1. 


Damen- und Kinder- 
wäſche aus Lawewel⸗ 


Seide, Milaines- 
Seide, Toile de foie, 
Seiden⸗Trikot, Rans 
an Batiſt Leinen 
owie alle rltotwäſche 
ae in allen 
G und großer 
Auswahl 


J. Schubert 


vorm. Weber 
Leinenhaus 
und Wäſchefabri 


nur 


ul. Wroclawska 3. 


—ͥͤ —Ü]3]2JͤkL2 — 
Bruno Sass 
Romana 


Szymafı- 
skiego 1 


Hof L., I. Tr 


ſrüher Wienerſtraße 
am Petriplatz) 


Trauringe 


Fe inſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eam: Werkſtatt. Kein La⸗ 

den. daher billigſte Preiſe 


Dabe guten 


Preßtor 


Klavier 


Ab Feld pro 


o 
Oborniki 


Walter, Herta, Gerhard als Kinder. 


um 


Nühe 
elegant, ſchnell u. billi 
Stochla (Tieme), 
sw. Marein 48, 


5 Ziehungsbeginn a. 19. d. M. 


9 


Nleine Anzeigen 


Schmiedeeinrichtung 


mit Werkitati 
billig zu verkaufen. 


ul. Sew. Mielzynſkiego 


Nr. 25, Wohn. 15. 


A 


Kaufgesuehe 
Rhabarber 


D 


4 


Kaufe jeden, auch größe⸗ 
ren Poſten Rhabarber. 


Artur Gaede 
Poznan 
sw. Wojciech 29. 
Zu kaufen geſucht: 
s u. Walderd 


agree mit Preisan⸗ 
„ maggonmeife, ga. 


EA d. Geſchſt. d. Z 
Pianino 


ofort zu kaufen geſucht. 


g erten mit 
gabe uſw. unt. 7602 a 
die Geſchäftsſtelle d. Bte 


5 NI 
Verschiedenes 2 


IN 


Preisan⸗ 


N 
g. 


Fahrräder 


in bester Ausführung 


billigst 
Xx 


Poznan, Kantaka 6a. 


Langes Leben 


wird Dir 


Knoblauchsaft 


geben. 
Zu haben in der 


Deogerja Warszawska 


Poznan,27Grudniatl 
Zu haben inFlaschen à3 z} 


Damengarderobe 
ſertigt zu angemeſſene 


kreuzſaitig, ſchwarz, um⸗JPreiſen 
zugshalber zu . 
sw. Jozefa 2, Wohn. 6 


Marie Hellwig 
„J Wielkie Garbary 2, W. 5 


it 


LOSE) 


1.000.000. — in 


Zylinder - Schleifen 
nach der neuesten 
Thomson - Methode 

auch gesamte Auto- 

Reparaturen fach- 

männisch und den 


hoto - 
EE 


aller 


heutigen Zeiten ent- 
sprechend billig 
übernimmt 
Fa. Pn eumatyk, 
früher Auto- Müller 
Telefon 6976 
Poznań, ul, Dabrowskiego 34. 


Rokietnica 


zur I. Klasse 


4108 10. 21 : Los 20.— z} 
sind zu haben 
i.d. glücklichst.Kollektur 


W. Billert 


Poznan. św. Marcin 19, 
Haupttreffer: 


ATELIER „APOLLO“ 

Poznaü. Aleje Marcinkowskiego Nr. 24 
(fräher Wilhelmstr.) 

Inh.: Arthur Diedicke 


empfiehlt sich zur Anfertigung wirklich 
guter Photographien zu billigsten Preisen. 


Spezialität: Vergrösserungen. 
Bestellungen auch nach auswärts 


Werbt sc 


„Posener Tageblatt“ 


Schuhe 
für Damen, Herren und 
Kinder nach Maß fertigt an 
ſowie ſämtliche Reparaturen 
führt billigſt aus 

E. Lange, Poznan 

Wolnica 7. 1 Treppe 
Orthopädiſche Schuhe, 


Neu eingeführt! 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genau optisch der Gesiehisterm angepaßt, empfiehlt 


Cari Wolkowitz 
27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchumgen mites mehrerer ant 


strong wisaeuschaftlicher Grundlage konstrulerter Apparate 


rtikel 
Pe Ne 22 3 
Art 


Modern eingerichtete Seifenfabrik sucht jüngeren 


Seifensiedemeister 


mit praktischen Erfahrungen, Beherrschung der 
polnischen und deutschen Sprache erforderlich. 
Angebote mit Gehaltsforderungen, Zeugnisab- 
schriften und Lichtbild an Annoncen-Expedition 
„PAR“, Poznań, Aleje Marcinkowskiego 11 
unter Nr. 23,50. 


en 


ſchön gelegen a. d. Oder, ift zu verkaufen. 


Ingenieur Georg May 
Kreis Liegnitz. 


Barchwitz. 


Fenster- u. Garten- 
Roh- und Draht 
Ornam.- u. Farben- 


5 — $ nn at Mitt u 
Polskie Biuro "Sprzedaży 8 Szikla p 


Posman, Male Garbary 7a, Tolofon 


Drogerja Warszawska 


= Poznan == 
ulica 27 Grudnia 11. 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 


Ziffern und Karten. 


Poznan, 
Podgórna Nr. 13. 
Wohnung 10, Front. 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 


5 NI 
Drucksachen in geschmackvoller ių 
und moderner Ausführung. D — A 
Sämtliche Formulare füt die 5 s 
Landwirtschaft, Handel, Industrie „ 


und Gewerbe. Plakate ein- und 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr eee 
e werden übernommen un 
vorweiſung des „5 Fon uf 


Zimmer für 
Sommerſriſchler 


ſagt die Zukunft aus] mit und ohne Penſion zu 


haben in Chodzies. An- 
fragen ſind zu richten 
unter A. an die it 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Erholungsheim 
e 


Oſtrzeſzo w Wlkp., = 64 
ul. Zamkowa 24 

geſunde, ſee⸗ 2 walb- 

reiche e m 


Eſitzig, Benzinverbrauch Seehöhe, Te ne ni 8, 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte nur 15 Liter, gut er⸗ Schwindensport, Jagd- 
in Stein- und Offset-Druck. halten, pegen Möbel zu | gelegenheit, auf 8 
Herstellung von Faltschachteln 7870 a f © j aa 9 2 m und — 
jeglicher Art Reparaturen und Helle d. gig. n i en nr 


Neueinbände von Büchern, 


oncordia 


Buchdruckerel u. Verlagsanstalt 
Verlag des „Posener Tagebila 


Gleitschutzwirkung 
ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 81 


Bibendum - Reifen und 


Schläuche, neuester Typ 
Oborniki in weltbekannter 
„Rein Srifentgefdäft G- Dill Qualität sof. lieferbar 
ich verlegt nach | Foeztowa 1 Org. Gargoyle 
e o 12. Uhren und Fette 
r. Drobkif. a 1 1 
und Akkumulatoren 
HR — FAR Goldwaren — 
jämilide Reparaturen führt Be früher Auto- Müller 


Telefon 6976 
kanal. u. Dahrowskiege 34. 


aus Harald Schuster, 
Poznan, &w.Wojciech 29. Trauringe Paar v. 10 zi 
—— ä ũd ——— —ů— — h 


ri ae 


geht es in manchem Haushalt zu, wenn PA A 
angjäßriges Perſonal ſeine Stelle vers || K Kurorte > 
C z 
e 1 e Kra e en u n Landa 

Friedens hoch en Lan. Aber der» ||, Sö re 
= e 1 5 H nb, tod Pa we 9 iy 

einzige Heine Anze oſener Tage⸗ 

Blake unter der Rubrit 1 „‚Steenmartt“ Jagdgelegenheit 


mit Abſchuß von ein oder 

. guten Reh⸗ 
böcken, ſowie gute, be⸗ 
queme Angelgelegenheit 
erwünſcht. Angeb. unter 
7653 an die Geſchäftsſt. 
d. Zeitung erbeten. 


ter Ans 


bringt Ihnen eine Menge 
end aus denen Sie das Beſte wählen 


2 Verſuch überzeugt! 


PA ql- 
Vermietungen 


Größere 
Geſchäſtsräume 
auch für Werkſtätte, zu 

vermieten. 
Manske 
Raty Zygm. Auguſta 3. 


Z A 
Möbl. Zimmer 


Möbliertes Zimmer 
— 7. Wohn. 2 


er 
zu vermieten. 
Skarbowa 15, Wohn. 9. 


% NI 
as Grundstücke 2 


Landwirtjchajt 
privat, 192 Morgen ein- 
ſchließlich Wald u. Wieſe, 
in gutem Zuſtande, mit 
voller Ernte u. Inventar 
ſofort günſtig verkäuflich. 
Vermittler 1 

Auskunft: O. Krüger, 
Carnkom, Wroniecka 24. 


m 
68 Morgen, in einem 
Plan gelegen, davon 
10 Morgen gute Wieſe, 
Weizen und Kleeboden, 
deutſche Gegend, Privat- 7 
eigentum, ohne Ausge⸗ N 
dinge, Gebäude maſſiw, 
iſt mit totem und leben⸗ 
dem Inventar ſofort zu 
verkaufen. Schriftliche 
Offerten, denen 30 
Briefporto beigefügt jein 
. erbeten an: 
Guſtav Kattner 

Mosciſka, pocz. Kuznica, 
paw. Wolſstun. 


b ate 
a wünscht Cel m. beer ö 


dieſer . W 


Suche Stelle als 


austochter 
8 Deutschlan 
ahren i. Nähen, 
halt u. Kinderpfl 
engl. — wo 
„für ſchwere h 
15 . 
— uver 
b. Gesc. D Beitu 
Kaufmann 


Buchhalter, bilanzſt ch 


So ti. 
Sei, Gnelifä $ o 
agma u 

fade aufm Tante 


św. 3 Bo 


Mleinfichenbe ine “ 


ate Bchandlung DT 
luder 7824 un Die # h 
ihäftsftelle d. Big. 


Offene Stellen 


Suche anſtändiges 
en 


alt, bis 24 Jahre dh 
und Sen und. 0 i 
a. b. Geſchſ. b. ei 


Erfahrener 
Krankenpfleger, 
oder ältere Swen 
a er Orr a 
ngebote u 
a ke; 


— 


Jüdin i 
ledig, in mittleren Jahre 
vermögend, wi afili 


aus 
Familie b8 50 Jahre e 
Off. unter 7652 an 
Geichk. dieter Beile 


